Die „Abendpoit“ 


posi 


-» Unzeigen + 


| 
| 
| —in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgegeicänele Wirkung, | 


2 








Shicago, Montag, den 23. Febrnat 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


| 


Arbeiter: inaelegenheiten, Eine entführte Erbin, 


Ein halber Blod eingeäjchert. 


Schwere Auflagen. | Auf Reden und Tod. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Pretz.) 


Inland. 


117 Männer und Kuaben getödtet. 
Schauerliches Grubeunnglück in Neu⸗ 
Schottland. 

Die Leichen furchtbar verſtümmelt. 


Halifax, N. S., 23. Febr. 117 
Männer und Knaben fanden am Sonn— 
abend Abend in Folge einer Exploſion 
in der Spring Hill-Kohlengrube ihren 
Tod, während eine große Anzahl anderer 
verwundet wurde. wei der lekteren 
ſtarben geſtern. 

Die Todten ſind noch nicht alle zu 
Tage geſchafft, und noch immer bemühen 
ſich die Rettungsmannſchaften, einen der 
Verunglückten nach dem andern an die 
EXdoberfläche zu fördern. Süämuntliche 
Verwundete waren, als man fie rettete, 
bewußtlos und fonnten nur mit Mühe 
in’s Leben zurüdgerufen werden. Noch 
heute umijtehen Hunderte der Anver- 
wandten der verunglüdten Bergleute 
den Unglüdsfhaht in der Hoffnung, 
ein Lebenszeichen von ihren Lieben zu 
erhalten, 

Noch find nicht alle Leichen zu Tage 
gefördert worden. Diele derjelben find 
in der That jo fürchterlich verjtimmelt 
und zerrifjen, daß nian fie faum erfen- 
nen fann und fie in’ GSäden zu Tage 
fördern muß; vielen der Leichen fehlen 
Sliedermaßen, während man ab und zu 
auf foldhe Leichen jtößt, welche mitten 
auseinander gerijjen find. 

Die Unglüdsftätte liegt in unmittel- 
barer Nähe des Schadtes 3 und 7. 
Dort liegt au die größte Anzahl der 
Todten. In manden Familien ijt der 
Berluft furchtbar. Unter den Todten 
befindet ji ein gewifjer Neid Carter 
und jeine beiden Söhne. Die Yamilie 
Garmichael verlor drei Söhne. Jeſſe 
Armifham jtieg geitern in den Schadt 
der Grube hinab und fand die Leichen 
feiner drei Söhne, fowie jeines Bruders 
in einem Haufen aufeinandergethürmt. 
Die Urfache der entjeglichen Katajtrophe 
ift no immer in ein Geheimniß ge: 
hült. Man vermuthet allerhand Ber: 
anlafjungen und trifft dabei doch nicht 
die richtige. 

Das Sonderbare an diefem entjeß: 
lichen Unglüd it, daß es bereits vorher: 
gejagt war. Frau Goo, eine alte, in 
der gejammten Nahbarjhaft in dem 

uf einer „PBrophetin“ jtehende Wittwe, 
ehauptete bereits vor einer Woche, daf 

Mirder Sprinahill-Grube eine Erplofion 
ftattfinden werde und zwar in allernäch: 
fter Zeit. In Folge der Achtung und 
Glaubwürdigkeit, melde fich die alte 
Trau bei der gefammten Bevölferung er- 
freut, ftieg am 16. Februar ein eigens 
zu diejem Iwede ernannter Ausfhuß in 
die Grube hinab, um die Sicherheit der: 
felben zu unterfuchen. Der Ausjhuß 


fand nichts Verdächtige in der Grube | 
| d. h. wenn es der Präjident erlaubt, eine 
ı Majjenverfammlung 


vor, und die Aufregung, welche fich der 
Gemüther aller Bewohner des Berg: 
werfortes bemächtigt, hatte fich eben ge: 
legt, ald am Sonnabend die furdtbare 
Katajtrophe jtattfand. 
Fünf Berjonen ertrnufen. 
Schredlidhe Kataftrophe in Kanfas 
ity, Mo. 

Kanſas City, Mo., 23. Feb. 
heftige Regen der leiten Tage hat eine 
Kataftrophe herbeigeführt, welche drei 

“und wahrjcheinlich jogar fünf Perfonen 

bas Leben gefojtet hat. Friedrich War: 
ners Haus, weldes in unmittelbarer 
Nähe des Fluffes ftand und von der 
fürzliden Hochfluth jtark unterminirt 
worden war, jtürzte gejtern Nacht mit: 
fammt feinen Anfafjen in den Fluß. 
Nachbarn eilten den verjinfenden Be— 
wohnern zu Hilfe, Fonnten fie aber nicht 
retten. 

Am Morgen fand man die Reichen der 
Frau Warner und ihrer beiden jüngjten 
Kinder; was aus Warner felbft und 
feinem ältejten Kinde geworden ijt, bat 
man noch nicht in Grfahrung bringen 
können. Wahrfcheinlih find auch fie 

rtrunfen. 
Jad der Haarabſchneider. 


BWillimantic, Coun. 13. Febr. ad 

Haarabſchneider, welcher lange Zeit 

ie Jungfern von Hauburg beunruhigt 

hat, ift num in der Stadt Nodville auf: 

getaucht und macht die Straßen bei Ein: 
tritt der Dunkelheit unficher. 

Sobald jest eine junge Dame, die 
über einigermaßen langen Haarihmud 
verfügt, fi in den Strafen bei Dun: 
kelheit ſehen läßt, ſtürzt der haarwüthige 
Jadk auf ſie zu, küßt ſie und ſchneidet 
ihr mit einer parat gehaltenen Scheere 
die Zöpfe ab. Neulich erſt beraubte er 
zwei junge Damen ihres Haarſchmuckes, 
und ſeitdem wagt ſich keine derſelben 
mehr nach Eintreten der Dunkelheit aus 
dem Haufe. * Kürzlich wurde ein junger, 
erit vor wenigen Wochen eingewanderter 
Ungar Namens Edward Yolajh, als 
ber Berüber diefer Büberei verhaftet, 
mußte aber, da die Damen ihn nicht als 
den Thäter erkennen Fonnten, wieder in 
Kreibeit gefett werben. 


j Berheerende Fenersbruuft. 
Dubuque, Ja., 23. Febr. Eait 
Ikfort, ein 400 Ginwohner zählendes 
Örfchen in Clayton County, ift von 
einer verheerenden Feuersbrunit heimge: 
Er worden. Schrupfs Laben, das 
 Boftamt, da8 Gorman’he Hotel, Fla? 
= Er Wirthihaft, fowie zwei andere 
- Bebäude und drei Wohnhäufer find ein 
aub der Ülammen geworden. Der 
luft beträgt etwa 840,000. 


Der 





nahe. 
—— 


Kanſas City, Mo., 28. Febr. 
verheerendes Feuer hat geſtern einen 


halben, mitten im Geſchäftsviertel der 
Stadt gelegenen Block in Aſche gelegt 


und einen Verluſt von $200,000 herbei— 
geführt. Mehrere Perſonen, welche in 


dem Gebäude ſchliefen, entgingen nur 


Flammentode. Drei 


unter 


mit Noth dem 
Feuerwehrleute wurden 


entgingen jedoch tödlichen Verletzungen. 


Man vermuthet, daß das Feuer durch 
wurde. 7 


eine Gasexploſion verurſacht 
Der Verluſt iſt theilweiſe durch Ver— 
ſicherung gedeckt. 
Aus Springfield. 
Springfield,. 23. Febr. Die Heutige 
Abjtimmung in der Gtaatsgejeßgebung 
ergab: Palmer 14, Gtreeter 4, Og: 
lesby 2, Bayjon 1 Stimme. 


Augekommene Dampier. 


London: „Bascogne” von New York 
in Sicht. 
Queenstomn: „Servia” und „Wiss 
confin“ von New York. 
New Dorf: „Saale“ von Bremen, 
„Bretagne“ von Havre. 
— 


Ausland. 


ſtabelbrief aus Deutſchland. 

Berlin, 23. Febr. Ueber des Kaiſers 
Geſundheitszuſtand iſt kürzlich eine An— 
zahl ſtupider Gerüchte verbreitet worden, 
welche abſolut jeder Begründung ent— 
behrt und wahrſcheinlich nur aus dem 
Grunde aufgetiſcht wurden, um die 
Börſe zu beeinfluſſen. Man ſieht den 
Kaiſer täglich Unter den Linden, und 
zwar erſcheint er als ein Bild ſtrotzender 
Geſundheit und Manneskraft. Man 
wird die Urheber dieſer widerſinnigen 
Gerüchte, ſo bald man ihrer habhaft iſt 
ſtrafrechtlich verfolgen, da ihr Vergehen 
unter die Klaſſe der Majeſtätsbeleidigung 
fällt. 

Alexander, der jugendliche König von 
Serbien, ſoll in die Gattin des deutſchen 
Geſandten in Belgrad, der Gräfin 
Bray Steinburg, ſo ſehr verliebt ſein 
und ſeine Huldigungen ſo offen betrei— 
ben, das man allen Ernſtes der Gräfin 
empfohlen hat, die Stätte der Verſuchung 
zu meiden und abzureiſen. 

In Befolgung des Beiſpiels ihrer 
Londoner Collegen haben, nun die Berli— 
ner Schutzmänner allen Ernſtes die Ab— 
ſicht, zur Erlangung höherer Löhne die 
Arbeit einzuſtellen. Geſtern erklärte der 
Polizeipräſident, daß keiner der in den 
Ruheſtand getretenen Schutzleute Penſion 
erhalten würde, ſo lange er noch im 
Stande ſei, Dienſte zu leiſten und einen 
Pfennig zu verdienen. Jene der Schuß: 
leute, weldye jeit Jahren ihren Beitrag 
zum Penjionsfond geliefert haben, Hal: 
ten die VBerfünung des Präfidenten na= 
türlich für eine himmeljchreiende Unge: 
rechtigkeit und wollen fich ihr nicht fügen. 
An diejer Woche noch gedenken Die Leute, 


abzuhalten, um 
gegen diefen ungeredhten Erlaß zu prote: 
jtiren. 

Prinz Heinrich Reuß wird wahrfcein: 


| lich zum Statthalter von Elſaß-Lothrin— 


gen ernannt werden. Der Kaijer wünjcht 
von einem jüngeren Manne in Wien res 
präjentirt zu fein und hat jchon feit 
Längerem, ganz abgejehen von dem pö- 
belhaften Benehmen der Gattin des Hot: 
Ihafters, der Prinzeijin Marie (einer 
Geborenen von Sadhfen = Weimar), 
welde, um 25 Nahre jünger als ihr 
Öemahl, diefen volljtändig um den Fin: 
ger wideln kann, die Abjicht, den Prin— 


| zen feines gegenwärtigen Pojtens zu ent- 


heben. 

Noch ein anderer Gejandter ijt im 
Folge feiner Gattin in Unannehmlichkeis 
ten gerathen, nämlid Sir Malet, der 
britiiche Botjchafter in Berlin. Sir 
Malets Gattin ift eine Tochter des Her: 
z095 von Bedford, welcher Fürzlich 
dur Selbjtimord geendet, und jträubt 
fih nun, nad Berlin zurüdzufehren, da 
fie glaubt, bier ein Gegenjtand pöbel- 
bafter Neugier zu jein. Gir Malct 
wünjcht nicht, feine brilliante diplomatis 
fche Earriere aufzugeben, noch wün'cht 
die britifche Regierung feine werthvol- 
len Dienjte zu entbehren, und das Be: 
tragen feiner Gattin bringt daher den 
Botichafter in cine verzwicte Lage. 

Ein eigentbümlier Prozeh ijt in den 
biefigen Gerihten von einem Manne 
Namens Schulenburg begonnen worden. 
Unter den Juden diejer Stadt hat ji 
kürzlich eine Bewegung geltend gemacht, 
den hebräiichen Namen aufzugeben "und 
einen hrijtlicden an Stelle deijelben au— 
zunehmen. Meyer Cohn änderte mit 
obrigkeitliher Bewilligung feinen Nas 
men in Schulenburg um. Zufällig ijt 
nun ein riftlier Kaufmann gleichfalls 
der Befiter diefes Namens, und will 
fi diefen „Raub“ feines Namens nicht 
gefallen lafien und hat deswegen gegen 
jeinen jüdifchen Namensvetter eine Klage 
angeftrengt. Der Fall ift jedenfalls ein 
fehr interefjanter und wird die Frage 
entiheiden, ob ein Mann das Recht hat, 
feinen Namen als ganz perjönliches und 
individuelles Gigentbum zu betrachten. 

Der Ausfhuß, welder mit der Un- 
terfuchung des Clends der Berlmutter: 
arbeiter in Wien betraut ift, ftößt ab und 
zu auf haarfträubende Fälle von Noth 
und Elend. In einem Falle hatte eine 
Familie won DVater, Mutter und drei 
Kindern jeit drei Tagen feinen Bijjen 


‚Nahrung über die Lippen gebracht, der. 


Särgling war dem Tode vor Hun 
— Biete der Frauen kamen * 
chuſſes halbnackt 


u 


einer | 
ufammenftürzenden Mauer begraben, | 
ö — 


| und die Deswegen auch nicht nad; Arbeit | 
Gin | ausgehen fonnten. Und bei all’ diejem | 
; himmeljchreienden Elend giebt der Hof | 


Fefte über Keite, man tanzt, lacht und 
verſchwendet Unſummen, während in 
ı nädhiter Kähe Hunderte von Arbeiteru 
dem Hungertode nahe find. 

Die Tee einer Kohlengrube zu Mis- 
lowiß in Ungarn jtürzte gejtern ein und 
begrub eine Anzahl Arbeiter unter jic. 


gefördert, und man hat alle Hoffnung, 
irgend einen der Berunglüdten lebend zu 
etten, beveits aufgegeben. Die Ret- 
tungsarbeiten gehen nur" langfam von 
Statten, und aller Wahrfcheinlichkeit 
nad) find die Opfer diefer Katajtrophe 
längjt erftidt. 
Bisimard will nicht in Den Reichstag. 

Berlin, 23. Febr. Fürjt Bismard 
hat das Anerbieten der Stadt Hard: 
burg, ihn für den Reichstag zu nominie 
ren, abgelehnt. Gr jagt, daß Fanıiz 
lienangelegenheiten ihn daran verhindern 
würden, feinen Pflichten volle Aufmerk: 
ſamkeit zu ſchenken. 

Bismarck ſoll vor ein ſtriegsgericht kommen. 
Er ſoll ſich wegen Hochverraths ver⸗ 
antworten. 

Paris, 23. Febr. Der Correſpon⸗ 
dent des „Figaro“ meldet, daß Kaiſer 
Wilhelm geſtern beſchloſſen hat, den 
Fürſten Bismarck gemäß ſeines Ranges 
in der Armee vor ein Kriegsgericht zu 
ſtellen. Der Korreſpondent verſichert, 
daß Fürſt Bismarck auf ſein Ehrenwort 
befragt werden ſoll, ob er der Autor ge⸗ 
wiſſer, gegen die Regierung gerichteter 
Zeitungsartikel iſt. 

Die Rebellion in Chili nahezu unterdrückt. 

London, 23. Febr. Nachrichten aus 
Buenos Ayres beſagen, daß die Rebel— 
lion än Chili fo ziemlid unterdrüdt. ift. 
Balmaceda ijt, obwohl feine eigenen 
Truppen fürzlich eine empfindlicheNtieder: 
Tage erlitten, anjcheinend- Sieger geblie: 
ben. 
Rennpferde vergiftet. 

London, 23. Febr. Neun werthoolle 
Rennpferde, Gigenthum des Herzogs 
von Leinjter, find von unbefannter Hand 
vergiftet worden, 

Anruhen in der jüngiten Republik befürchtet. 

London 23. Feb. Nachrichten aus 
Buenos Ayres jtellen die dortige Lage 
abermals in ein recht ungünjtiges Licht. 
Präfident Da Foneca fol mit feinen 
Kabinetsmitgliedern häfliche Zänkereien 
gehabt haben. Die Truppen werden in 
Bereitfihaft gehalten, Im "eine mögliche 
Empörung fofort zu unterdrüden. Kei: 
nem Schiffe wird geitattet, nach zehn 
Uhr Abends den Hafen von Rio de 
Janeiro zu verlafjen. 

Nimmt heute feinen Anfang. 

Liffabon, 23. Feb. Der Tange Auf: 
[hub des Prozejics wider die Empörer 
von Dporto hat darin feinen Grund, 
daß die Regierung Zeit genug gewinnen 
wollte, um der Verfjhwörung auf den 
Grund zu fommen. Dies ift nun ge: 
fchehen, und der Prozeß wird heute fei- 
nen Anfang nehmen. 


Zagedereigniffe. 


— In Wien ift der ehemalige Reichs- 
friegsminifter Bylandt:RHeidt und in 
Rom der frühere Zinanzminifter Malig- 
nani gejtorben. 

— Am 19. Februar hat vor EI Teb 
in Egypten eine Schladht zwijchen den 
egyptifchen Truppen und den Derwifchen 
ſtattgefunden. Letztere wurden gejchla- 
gen und verloren etwa 700 Mann. Am 
Ganzen fielen etwa 1000 Mann in der 
Schlacht. 

— In Wien hat die Gemahlin des 
deutſchen Botſchafters Prinz Reuß Anlaß 
zu einem Skandal gegeben, welcher ihrem 
Gatten vielleicht die Stellung koſten 
wird. Bei einem Balle im deutſchen 
Botſchaftsgebäude in Wien nämlich wies 
ſie dem Sohne des rumäniſchen Geſand— 
ten Vacaresco ſammt ſeiner Gattin die 
Thür, indem ſie behauptete, er ſei nicht 
zu dem Feſte eingeladen geweſen. Wie 
behauptet wird, wird der Geſandte Va— 
caresco für dieſe, ſeinem Sohne zuge— 
fügte Beleidigung den Prinzen Reuß 
zum Zweikampfe fordern. 

— Der Oberbefehlshaber der ſpani— 


ſchen Flotte Admiral Pinzon J. Alpvarez- 


iſt geſtorben. 

— Große Noth herrſcht im Pocahon—⸗ 
tas County in Pennſylvanien in Folge 
der kürzlichen Hochfluth. Man fürchtet, 
daß unter den Leuten eine Hungersnoth 
ausbrechen wird. 


Lokalbericht. 
Die Arbeiten im Jadfon Bart, 


Polizeifhus für die Arbeiter für 
nöthig befunden. 

Die Erdarbeiten im Aadjon Bart 
wurden heute Morgen wieder aufge: 
nommen und audy wiederum prompt 
geitört. Kine große Menge Arbeits: 
Iojer, etwa 3000 Mann, hat: 
ten fi angefammelt und bedrohten 
die 100 Leute, welche mit dem Fällen 
der Bäume undıden Ausgrabungen be: 
gonnen hatten, fo lange, bis fie ihre 
Handwerkzeuge nieberlegten und die Ar- 
beitsftelle verließen. 

SuperintendentMadden erbat telepho: 
nifd polizeilihen Schu und alsbald 
rüdteInfpectorHunt mit zwei wohlbejeß- 
ten Batrolwagen an,-woraufhin die Stö- 


tenfriebe wichen, ofme daß die Anwen: 
dung von Gewalt natgwenbig gem 


” 





Bisher hat man vier Leichen zu Tage | 


mote und aud nad, al fe 


Angeblich haarfträubende Zuftände 
in der County: Jrrenanftalt. 

Der ehemalige Wärter deö Irrenhau— 

ſes in Sefferfon, Meng Dreyer, bat 


dem General Smith über die in der 
‚Anjtalt herrichenden Zujtände Anzeigen 


eritattet, die, wenn fie Sich bejtätigen 


follten, geradezu Haarjträubend genannt | 


werden müßten. Go ;. Ds jollen die in 
Ward E untergebradhten 43 Geijtesfran: 
fen während der ganzen Zeit vom 4. 
Sanuar bis zum 18. Februar von Dr. 
Handy nur einmal, und von Dr. Benfon 
nur zweimal befucht worden feien, 

Auch über an Kranken verübte fchwere 


Mifhandlungen und grobe Pflichtver: | 


legungen in Bezug auf ärztliche Hilfe 
erhebt Dreyer harte Anklagen. Der 
Mann erklärt, feinen Bolten freiwillig 
aufgegeben zu haben, um nicht ferner 
Zeuge der brutalen Graujamlkeiten fein 
zu müfjen. Hoffentlid) jhafft eine gründe 


liche Unterfuhung Liht in:Die Angeles, 


genbeit, 
Dreier Diebe Unthaten. 


Richtee Kerften und Richter Boggs 
urtheilen über diefelben ab. 


Henry Fuchs wurde heute Vormittag 
von Richter Kerjten bis zu feiner auf den 
25. d. M. feſtgeſetzten Prozeſſirung un— 
ter 81000 Bürgſchaft geſtellt. Fuchs 
iſt angeklagt dem Herrn Auguſt Schuh— 
macher aus deflen Ro. 757 Elybourn 
Ave. gelegenen Wohnung 875 in Baar, 
eine goldene Uhr und ein paar Strümpfe 
geitohlen zu haben, doch leugnete er den 
Geheimpolizijten Haggenjos und Mer: 
cier gegenüber, welche ihn verhafteten, 
au) dann noch jede Schuld ab, als Herr 
Schuhmader die von dem‘ Arreitanten 
getragenen Strümpfe als die ihm ges 
hörigen identificirt hatte. In feinen 
Tafhen war übrigens noch eine An: 
zahl von Einbrederwerfzeugen gefunden 
worden. 

Der 22jäbrige Math. Crijt mußte 
heute Bormittag auf Befehl des Late 
Viewer Polizeirichters Boggs für Die 
Dauer von 53 Tagen in die Bridemell 
wandern, weil er gejtern Nacht bei einem 
auf den Taubenfchlag des Herrn Joſeph 
Gegecek gemünzten Diebſtahlsverſuch 
ertappt worden war. Dieſe Nachricht 
von ſeiner Verurtheilung wird ſicherlich 
von den Bewohnern der genannten Ge— 
gend mit um ſo größerer Genugthuung 
aufgenommen werden, als in derſelben 
während der letzten Tage eine ganze Reihe 
von Taubendiebſtählen verübt wurde. 

Edward Sutton, alias George Collier 
wurde heute Vormittag vom Richter 
Kerſten auf drei verſchiedene Diebſtahls— 
anklagen hin unter 31600 Bürgſchaft an 
das Criminalgericht verwieſen. Sutton 
hatte dem Herrn Andrew Senecal, einem 
Canadier und dem Herrn William S. 
Eden, welche Beide im Tremont Houſe 
hierſelbſt logirten, Kleidungsſtücke im 
Werthe von ungefähr 8125 geſtohlen 
und auch dem Poliziſten MeGrath von 
der Oſt Chicago Ave. Station, in deſſen 
Hauſe er mehrere Tage logirt, ſeinen 
Stern, ein Paar Handſchellen und eine 
Anzahl Schlüſſel entwendet. Wie be— 
reits berichtet, wurde Sutton in Milwau— 
kee gelegentlich eines Einbruchsverſuches 
im Beſitze all' dieſer Gegenſtände ver— 
haftet. 


Zwei freche Schwindler. 


Geben ſich für reicher Leute Söhne 
aus. 

Der Teppichreiniger Chas. Withers 
und der Holzjchniger Rihard Noot 
wurden heute Vormittag auf die Anklage 
bin, in fünf verfchiedenen Läden unter 
falſchem VBorgeben Waaren und Geld 
erihwindelt zu haben, den Grofge: 
ſchworenen überwieſen. 

Die Beiden fuhren in elegantem 
Buggy vor den betreffenden Geſchäfts— 
häuſern vor und bethörten ihre Opfer, 
ſoweit dieſelben überhaupt auf den 
Schwindel hereinfielen, indem ſie ſich für 

karſhall Fields reſp. des in der Madi— 
ſon Str. wohnhaften Hutfabrikanten 
Barnes Sohn ausgaben. 

Die Kläger in dem Falle ſind: G. M. 
Scholl, 44 Sigel Str., J. Bacharach, 
32 N. Clark Str., Frau Janſen, 220 
N. Clark Str., J. N. Anderſon, 184 
N. Clark Str., und Samuel Eden, 528 
W. Indiana Str. Die Geheimpoli— 
ziſten Klinger und Loftus ertappten die 
beiden Schwindler am Samſtag Abend 
im Laden der Frau Janſen auf friſcher 
That. Withers iſt verheirathet und 
wohnt im Hauſe 854 Carroll Ave. und 
Roof in 812 W. Lake Str. 


Schurkiſcher Augriff. 
Frl. Babette Hummels Abenteuer. 


Geſtern Abend gegen 6 Uhr mußte 
Fräulein Babette Hummel auf dem 
Wege zu ihrer Wohnung an der 67., 
nahe State Str., den Jadjon Park paj- 
firen. Plöglich fühlte fie jih von einem 
unbefannten, elegant gekleideten Manne 
ergriffen, vom Seitenwege geriffen und 
niedergeworfen. Gie raffte fi auf, 
aber wieder warf der Lüjtling fie nieder 
und erjtidte ihre verzweifelten Hilferufe, 
indem er ihr die Hand auf den Mund 
prefte. Da, in der höchften Noth, kam 
ein Straßenbahnwagen in Sicht und der 
Unmenjh entfloh. Die junge Dame 
war fo aufgeregt, daß fie ‘querft keinen 


Ton über die Lippen zu - 


ı Aufregender Kampf zwifchen zwei ; Unzufriedene Shuhmachergefellen. 


Hebenbuhlern. 


Die Combattanten nuter Bürgſchaft geſtellt. 


Ein Kampf auf Tod und Leben fand 
geſtern Abend zwiſchen 11 und 12 Uhr 
an der 5. Ave., nahe der Waſhington 
Str. ſtatt und endete mit der Verhaf—⸗ 
tung beider Combattanten. Wie ſo oft, 
‚tt auch in Ddiefem alle ein bübjches 
ı Weib die lriache des Streites und der 
' begünftigte Andeter der Dame bat es 
nur feiner eigenen Nuhe und Liners 
| ihrodenheit zu danken, daß er noch am 
| Reben ift. 

L. C. Otterberg, der als Geſchäfts— 
führer in dem Schönlau'ſchen Schneider— 
geſchäft, Ecke der Dearborn und Adams 


Der Strike der Shmidſchen Bäcker. 
ie Schuhmacher-Geſellen ſind mit 
ihrer Lage unzufrieden fürchten 
gar, daß die großen Firmen eine Lohn— 
reduction einzuführen beabſichtigen. Auch 
die Abſicht verſchiedener Geſchäfte, ihre 
Fabriken nach auswärts zu 

macht ihre Lage unſicher. 
Herr Skeffington, der Generalſekre— 


tär der „International Boot and 


und 


Shoe 


macher in Chicago bereits vi 


' als im Djten find, und noch mehr finfen 


Str., angejtellt ift, ging in Begleitung | 
von Frl. Nellie Convay, alias Niley, | 


zur angegebenen Zeit geitern Abend die 
5. Ave. entlang, al3 aus dem nicht zum 
beiten beleumundeten „Artade Hotel“ 
der Spieler Dliver Emmons hervor: 
fprang und feinen Revolver ziehend dem 
Diterberg zurief: „Ich willDein Leben!“ 
Der Bedrohte bejann fich feine Se: 
funde, jfondern flug mit einem Kauft: 
ihlag feinen, Angreifer fofort zu Boden 
und warf fich dann auf ihn, um ihm das 
Schiepeijen zu entreigen. Während des 
mwüthenden Kampfes, wobei der unten 
liegende Emmons nod) immer die jchwer: 
jten Drohungen ausjtieß, entlud fid) der 
Revolver und drei Schüffe jummten in 
nächiter Nähe an dem Kopfe Diterbergs 
vorbei. Die Hülferufe des Frl. Con: 
vay hatten indefjen eine Majje Menjchen 
angelodt, Bolizift Hofimann erjchien 
und führte beide Webelthäter nad) der 
Station. Während des Berhörs, wel: 
che3 Lieut. Kipley mit den Kampfhähnen 
anftellte, fuhr Emmons plößti auf jeis 
ven Gegner [os und verjegte demſelben 
einen jchweren Schlag über das linke 
Auge. Beide wurden jpäter gegen 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefegt, Otter: 
berg jtellte für fich felber Bürgichaft, 
während „Charley” Barber vom „Houje 
of David“ für Emmons gutjagte. 


Bermeflerten fi) gegenfeitig. 
Blutige Schlägerei in einer Wirth: 
ſchaft. 

Jakob Köhler eröffnete am Samſtag 
Abend eine Wirthſchaft an der Ecke der 
89. Straße und Vincennes Ave. Spät 
in der Nacht zum Sonntage betrat der 
Mebgermeiiter Henry Guth mit drei 
Freunden etwas angeheitert das Lokal, 
umnocd etwas zu trinfen, 

Ueber die Zahlung dgr Zeche Fam es 
indeß zu Differenzen, in deren Verlauf 
Guth den Schanffellner Charles Wil: 
ling mit einem Bierglafe niederichlug. 
Hiermit war das Signal für eine allge: 
meine Keilerei gegeben, an der fich die 
gefammten Gäjte des Lofals mit Glä- 
jern, Flafhen und fonjtigen Geräth- 
ichaften betheiligten.. Guth und Wil: 
ling, welche Beide mit Meſſern kämpften, 
brachten fih gegemjeitig verjchiedene 
Stiche bei und das Ende vom Liede war, 
daß der erftere mit verfchiedenen Kopf: 
wunden auf die Bolizeijtation nach Engle: 
wood abgeführt wurde, während Willing 
mit einem Stiche im Rüden und einer 
gefährlichen Wunde in der Magengegend 
nah Haufe gebracht werden mußte. 


Gelinde Strafe. 


In Fifchers Halle, Ede der 48. und 
Kinzie Str., fand gejtern Abend ein von 
einer Loge des Ordens der Rothmänner 
veranftalteter Maskenball itat. Am 
Verlaufe dejjelben fhlug Kohn Duffy, 
der als Elerf in einem Grocerygeſchäft 
an der Haljted Str. beichäftigt ift, das 
Gomitemitglied Warnefe von 4436 
Carroll Str. mit einem Bierglas auf 
den Kopf, fo daß derjelbe befinnungslos 
zujammenftürzte. 

Duffy, der zur Zeit der That ftark 
angetrunfen war, erhielt von irgend 
‘Jemand jelber eine häplihe Kopfwunde 
und fpielte heute Vormittag vor Richter 
Eberhardt den Zerfnirfhten. Da er 
fonft aber einen guten Ruf befist und 
fein Opfer verhältnigmäßig gut davon 
gefommen war, verurtheilte ihn der 
Richter nur zu $25 Strafe und die 
Koiten. 

* Thomas Lowrey und Albert Turner 
wurden geitern verhaftet, weil fie bei der 
„Goodyear Rubber Eo.* Negenröde ge: 
jtohlen haben follen. 

* Slmer E. Robert3 wurde gejtern 
auf Requifition der Polizeibehörde in 
Somerjet, Ba., in einem Zimmer des 
Haufes 646 W. Madifon Str. verhaf: 
tet. Es werden ihm geoße Heudieb- 
jtähle auf Güterbahuhöfen zur Lajt ge: 
legt. 

% Die offizielle Feier des Geburt3- 
tages Wafhingtons wurde von den mei: 
ften Vereinen und Körperfchaften auf 
den heutigen Tag verlegt. Somohl für 
den Vor: als au den Nahmittag und 
Abend jind von-verjchiedenen Clubs und 
Bereinen erhebende Fejtacte veranjtaltet 
worden. 

* GElmer und John Anderfon und 
William Had wurden gejtern in einem 
Straßenbahnwagen der Arcdher - Ave.: 
Linie beim ‚Tafchendiebitahl abgefaft. 
Die Genannten find jämmtlich rüdfällige 
Berbreder. 

* Der gjährige Willie Holmquift von 
No. 129 Tomnsend- Str. wnrde 
Bormittag um jehr Uhr von Karl Bogt, 
einem Kutjche 


nn nn nenn nn 


werden, wenn nicht gewaltjam Halt ge= 
nacht würde. 

Die Bäder Union bat beichlofjen, 
ihren jtrifenden Mitgliedern aus der 
Schmidt’jhen Bäderei während der 
Dauer des Ausftandes den vollen Lohn 
zu zahlen, diejenigen dagegen, melde 
tro& Anordnung des Strikes daſelbſt 
weiter arbeiten, aus der Union auszu— 
ſtoßen. 


Allerlei Geſindel. 
Hahlreiche männliche und weibliche 
Räuber treiben ihr Unwejfen. 

Geſtern und vorgeftern wurden wieder 


eine große Anzahl Berbrehen gegen das 


Eigenthum verübt, von welchen wir die 
interefjantejten Fälle nacjtehend zur 
Kenntniß unserer Lejer bringen. 

Dem Gijenbahnbeamten H. M. Harris 
näherten jich geitern Nachmittag auf jei: 
nem Nachhaujewege drei Frauenzimmer 
und umarmten ihn berzlid. Der alfo 
Degrüßte erflärte dem Trio, daß hier 
ein Irrthum vorliegen müffe, und mit 
der Bitte um Entihuldigung entfernten 
fi darauf die drei Weiber. Harris, 
dem die Gejchichte nicht geheuer vortam, 
griff in feine-Tajche und fand, dah er 
um $65 beftohlen worden fei. Gr eilte 
den Jlüchtlingen nach und ließ fie ver: 
haften. Diejelben gaben ihre Namen 
als Annie Butler,. Hattie Smith und 
Dora Harris an, und die Yeistere, eine 
Er:Zudthäuslerin, legte ein Gejtänd- 
niß ab. 

Herr Ludwig Magin von 478. M. 
Chicago Ave. wurde am Samftag Abend 
kurz nad) neun Uhr an der Chicago Ave. 
und Paulina Str, von. einer Bande ro> 
her- Bengel im Alter von 17 bis 18 
Jahren ohne irgend welche Veratlafjung 
angefallen und niedergejchlagen. Herr 
Magin bejchwert jich darüber, daß ein 
Polizift, den er aufforderte, feine An: 
greifer zu verhaften, ihm feine ‚Hilfe 
leiſtete. 

Michael Hurley, Frank Tompkins 
und Charles Comp wurden geſtern bei 
einem Einbruche überraſcht, den ſie in 
der Wohnung des im gleichen Hauſe, 
197 W. Madiſon Str. mit ihnen woh— 
nenden O. P. Simons verübten. Sie 
wurden nach der Polizeiſtation der Des— 
plaines Str. abgeführt 

Der Farmer Paul Heſſel wurde am 
Samſtag Abend in der Dearborn, nahe 
Monroeſtraße von einem Frauenzimmer 
nach der Zeit gefragt. Dienſtwillig zog 
er ſeine Uhr aus der Taſche, als die 
Dirne ihm eine Handvoll Pfeffer in die 
Augen warf, ihm Uhr und Kette entriß 
und davon eilte. Der Polizei iſt An— 
zeige erſtattet worden. 

Der 26jährige Eugene Clark betrat 
geſtern mit den Dirnen Minnie May 
nnd Rofie Holland, auf deren Ginladung 
einen Hausgang in der Dearbornitraße 
und wurde bier von ihnen um feine 
Baarjchaft im Betrage von 865 beraubt. 
Die Frauenzimmer wurden verhaftet, 
das Geld iſt indeß verſchwunden. 

Ein Beamter des 


gabe ſeiner Baarſchaft gezwungen. 
Glücklicherweiſe erſchienen zwei Polizi— 


ſten, welche den frechen Straßenräuber 
ſich Michael 


verhafteten. Er nannte 


Caſey. 


Charles E. Johnſon büßte geſtern 


Abend den Beſuch verſchiedener verrufe— 
ner Häuſer an der 4. Ave. mit dem Ver— 
luſte ſeines gefüllten Portemonnaies, 
Uhr und Kette. Die Dirnen Hattie 
Johnſon und Mamie Parker wurden 
verhaftet, die geſtohlenen Gegenſtände 
indeß nicht in ihrem Beſitze gefunden. 
ie 
Eine untreue Gattin. 


m. Haftmann von 501 Ajhland 
Ave. erfchien heute vor Richter Yaduy 
und erhob gegen jeine Ehefrau Amalie 
die Anklage des Chebruds. Die Zeu: 
genausfagen ergaben, daß die rau be: 
reit3 nor zwei Jahren ihrem Manne die 
eheliche Treue gebrochen hatte und am 
legten Freitag gejtand fie felber ihrem 
Manne ein, daß jie fid Mutter fühle 
und zwar fei er nicht der Vater des zu 
erwartenden Kindes. Der Richter rieth 
dem Manne in dem zuftändigen Gericht 
eine Ehejheidungsflage einzuleiten. 


Borläufig unſchãdlich gemacht. 


Wie ſich unſere Leſer erinnern werden, 
wurde der Milchmann J. A. Sinnet 
vor einigen Wochen an der State und 
28. Str. von drei Räubern augehalten 
und um 81500 in Baar und Werth— 


papieren erleichtert. Geſtern Abend 
‚wurden Frant Bromn, Ballard 


Sranf Brown, George Ballar 


| Die neunjährige 


I 
verlegen, | 


Shoe | 
Makers Union“ erflärte in einer gefter | 
in dev „Briklavers Hall“ abaehaltenen | 
Berfammlung, daß die Yöhne der Schub: | 
el niedriger | 


County⸗Hoſpi⸗ 
tals, Hans Peterſon, wurde am Sam-⸗ 
ſtag Abend an der Ecke der Harriſon 
und Wood Str. von einem Wegelagerer 
mit vorgehaltenem Revolver zur Heraus- 


— 1— 
iegried Berg⸗ 
mann ihren Eltern geraubt. 
Geſtern Nachmittag wurde die Yjähe 
rige Siegried Bergmaänn, als ſie aus der 
Sonntagsſchule nach Hauſe zurückkehrte, 
vor ihrer Wohnung, 161 Larrabee Str., 
| von ginenmt gut gefleideten Manne auf 
den Arm genommen, der mit ihr tır eine 
geichlojjene Drofchte jprang und dan 
| ihleunigft davonfuhr. Die Sticfmufter 
der Kleinen, Frau Hanna Bergmann, 
ı erftattete der Polizei Anzeige von dem 
Borfalle und fprsc) die Anficht aus, daß. 
ihre andere Stieftochter, Frau Hoglund, 
von Racine und Lincoln Ave.,' das Kind 
entführt haben müjje. Die jofort anges 
ſtellten Nachforſchungen beſtätigten den 
Verdacht, die Polizei lehnte es indeß ab, 
in dem Famllienſtreite zu interveniren. 
Die Kleine ſoll eine jährliche Rente von 
8500 beziehen, welcher Umſtand als das 
Motiv der angeblichen Entführung ans 
geſehen wird. 
ERBE 


me. 
— 
Pe 
r 


Kann das Standalmahen nicht 
laſſen. 

William Fehringer, der junge Tauge— 
nichts, welcher es ſich zur Lebensaufgabe 
gemacht hat, in der Socialen Turnhalle 
zu Lake View bei allen möglichen und 
unmöglichen Gelegenheiten nach beſten 
Kräften Skandal zu machen, wurde 
heute Vormittag wieder einmal vom 
Richter Boggs, wegen einer dort am 
Samſtag Abend verübten Ruheſtörung 
zu $10 Strafe verurtheilt. 

— ——— 
Eines Doktors Mißgeſchick und 
Rettung. 

Robert Fergufon, ein angeblih No. 
102 Randolph Str. wohnhafter Burjche, 
wurde heute Vormittag vom Richter 
Keriten, :auf die Anklage bin, dem Dr. 
Needer von No. 436 N. State Str. 
eine goldene Uhr geftohlen zu haben, 
unter 8500 Bürgfchaft dem Criminals 
gericht überwiejen. Der Diebitahl 
wurde am GSamjtag Morgen um 2 
Uhr, als der Doktor eben von einer 
längeren Bierreife zurüdtehrte, an 
der Ede von Clark und Mis 
Higan Str. verübt, doch gelang e# 
einigen, durch die Hilferufe des Doktors 
aufmerkfjanm gemachten Paſſanten, den 
Räuber im Beige feiner Beute noch am 
Drt und Stelle zu verhaften. 


DIN feine Commiffion Haben, 


In Bundesgeriht verklagte heute 
Patrit Rice die Val. Bla& Brewing 
Go. in Milwaukee auf die Summe von 
400,000. Rice behauptet, die ge= 
nannte Brauerei für den Betrag von 
$3,000,000 verkauft zu haben und 
beanjprucht die eritgenannte Summe 
al3 Commilfion. Die verklagte Gejell- 
Ihaft bejtreitet die Rechtmäßigkeit des 
Anjprähs und verlangt eine Tpecificirte 
Rechnung. 


Folgen einer Prügelei. 


Sn Hohn Köhlers Wirthihaft, No. 
380 Larrabee Str., wurde am Samjtag 
Abend eine grokartige Vrügelei in 
Scene nejebt, welche zur Yolge hatte, 
daß Georg Gebiih, Dito Leider und 
Allen Swal verhaftet und heute Bor: 
mittag von Nichter Keriten um 83 und 
die Gerichtskojten gejtraft wurden, 


— — — a 


Strife in Buliman, 

Dei der „Pullman Balace Car Co, 
haben heute Wiorgen 250 Mann erklärt, 
nicht länger auf Grund der reduzirtem 
Yohntabelle arbeiten zu wollen und einem 
Strike begonnen. 

— — — — — — 


Nur Berufsſoldaten verlangt. 

In der deutſchen Schutztruppe von 
Oſtafrika dienen als Officiere eine An⸗ 
zahl Männer, welche nie auf preußiſchen 
Kaſernenhöfen gedrillt worden ſind. Es 
waren Europäer, welche man in Oſt⸗ 
afrika vorfand zur Zeit, als die deutſche 
Eroberung dort durchgeführt wurde. 
Die meiſten derſelben haben ſich vor— 
| treifli bewährt, fie waren an, das 
| Klınna gewöhnt, Tannten Land und 
ı Leute und ıwußten die fchwarzen Sol 
| daten jo zu behandeln, wie es fih ges 
| hßete.. Wifmanı hat mit diefen Off 
| cieren und Unterofficieren jeine gay 
reihen Siege errungen. Jetzt auf ein⸗ 
mal jol alien diejen bürgerlichen Offis 
cieren der Vertrag gekündigt werden. 

Durh dieie Diaßregel werden eine 

| große Zahl ver Leute betroffen, melde 
von Anfang an in Deuti-Dftafrike 
thätig waren und welche überhaupt ; 
Theil Deutih - Dftafrifa miterwormuk 
haben. Die Namen diejer Herren fin. 
| zum Beijpiel: von Eig, 3. 3. Chef am 
Kilma Noſcharo; Janke, der Begleites 
Jühlle's auf ſeiner letzten Fahrt; 
Albrecht, 3. 3. Chef von Saadani, E 
Ramfey in Bagamoyo, Chef Lee vom. 
Dar-e3-Salaam, der tapfere Fl, & 
3. in Mpwapwa und Andere mehr, 
Sämmtlihe Genannten Haben unten 
Major von Wigmann im ganzen Kriege 
gegen die Araber miigefochten und gelten 
in der Scuätrupve als fehr tüdhtige 
und brauchbare Leute und die angefüns 
digte Entlafjung derjelben unter den 
Begründung „Nichtetatsmägig* hat bes 
greiflicherweije in Sanjibar und auf 
dem Fejtlande Aufiehen erregt. Er 
wo it man nur —* 
Reichs kommiſſar Major 
— mus Durch einen Drud von 2 
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Den Nicaragua » Canal Wird 
Onkel Sam wahrſcheinlich doch nicht 
auf ſeine Koſten bauen und nachher 
einer Privatgeſellſchaft ſchenken. Ein 
Vorgefecht, welches im Bundesſenate 
ſtattfand, hat bereits den Beweis gelie— 
fert, daß eine Mehrheit der Senatoren 
von einer Beauffihtigung der Canal: 
arbeiten durch Bundesingenieure nichts 
willen will, Diefelben Herren können 
folgertihtig nicht dafür ftimmen, daß die 
Bundesregierung die Schuldjcheine der 
Canalgeſellſchaft garantiren folle, denn 
der Bund fann doch unmöglich die Ge: 
währ für ein Werk übernehmen, das 
von ihm nicht einmal überwacht wird, 
Soweit man aus der Debatte jchließen 
Kann, wird ber BVorfchlag, der Bund 
folle nur die Zinsgarantie für $100,: 
000,000 auf ji laden, allgemein für 
eine faule Finte gehalten. Was foll die 
Regierung thun, wenn die 100 Millio: 
nen verbraudt und die Arbeiten erjt zur 
Hälfte beendet find? Soll fie dann den 
Canal demjelben Schidjal anheim ge: 
ben, dem der Panamacanal verfallen 
it? Wenn der Bund einmal A gefagt 
hat, fo wird er das ganze Alphabet der- 
unterleiern und den Canal, der vielleicht 
zehnmal fo viel foften wird, wie bie 
Boranfchläge behaupten, ganz und gar 
in feinen Befig bringen müffen. Cs 
wäre aber doch fehr gewagt, wenn die 
amerifanifhe Nation auf dem Gebiete 
eines anderen Volkes eine internationale 
Berfehröftraße bauen und in Betrieb er= 
halten wollte. 

Senator Veit hat noch einen anderen 

triftigen Grund gegen den Vorjchlag 
in’3 Feld geführt. Gerade jet, jagte 
er, treten die Farmer mit allerhand un 
vernünftigen Forderungen hervor. Gie 
verlangen u. U., daß der Bund ihnen 
Geld auf Grundeigentbum leihen und 
ihnen Certificate auf ihre Erzeugnifie 
ausjtellen folle.. Darf man die Erfül: 
lung ihrer Wünſche verweigern und 
gleichzeitig eine Privatgefellichaft, welche 
ein Unternehmen von höchjt zweifelhaf- 
tem Werthe in’s Werk fegen will, mit 
100 Millionen Dollar unterftügen? 
Entweder erklärt der Bund, daß er Pri: 
vatgejchäften ein für allemal feinen Bor: 
fhub zu leiten gefonnen ijt, oder er 
muß fich darauf vorbereiten, die Son: 
berinterefjen jeder Glafje von Bürgern 
zu fördern. 
- Die Erwägung, daß die Ver. Staaten 
einem Vertrag mit England zufolge feine 
Gebietserwerbungen in Mittelamerita 
machen dürfen, kommt gleihfall3 in’3 
Spiel, würde aber fehwerlic den Aus- 
flag geben. Sehr wahrjheinlid würde 
fih Ddiefe Schwierigkeit auf diplomati= 
fhem Wege befeitigen lafjen, denn die 
britifche Regierung geht jedem ernftlihen 
Streite mit der großen Republit gern 
aus dem Wege und hat überdies den ers 
wähnten Vertrag dur die Gründung 
von Britifh- Honduras jelbit fehon ges 
broden. Solange indefien die großen 
Geldinftitute der Welt entjchiedenes 
Mißtrauen gegen den Nicaraguacanal 
befunden und demfelben jede finanzielle 
Unterjtübung vermweigern, werden bie 
amerifanifhen Steuerzahler fi wohl 
hüten, die Zinfen auf. da8 Baucapital zu 
garantiren. Sie find bei den Pacific 
bahnen genug hereingefallen. 


Körperlih anwefende, aber nicht 
mitjtimmende Abgeordnete werden be= 
fanntlich nach der neuen Gefchäftsorb- 
nung de3 nationalen Abgeordnetenhaus: 
ſes mitgezählt, wenn die Beihlußfähig- 
Zeit der VBerfjammlung feitgejtellt werden 
fol. Sn Folge defjen entfernen fich die 
Demofraten auch förperlid aus der 
Gitung, um das Duorum zu breden. 
Als fie das aber am freitag wieder thas 
ten, weil die Nepublifaner eine Partei: 
maßregel ohne jede Erörterung durchzu: 
peitfchen verjucdten, da übertraf der 
Spreder Reed fi jelber und zählte 
auch. diejenigen Demokraten mit, die 
überhaupt nicht anmwefend waren! Des- 
wegen fan e8 am Samijtag zu einem 
fkandaldjen Auftritt. Die Demokraten 
verlangten, daß das Protokoll vomfFrei- 
tag wörtlich vorgelefen werde und be: 
fuldigten den Clerk der abjichtlichen 
Verſchweigung vieler Namen, die in das 
Brotofol eingetragen feien. Schliek- 
lich meldeten jich alle diejenigen Demo: 
raten, die amı Tage vorher nicht anwe= 
fend ‚gewefen, aber doch mitgezählt wor: 
ben waren. Es fan zu jtürmifchen 
 Yuseinanderjeßungen, welche von den 

Republifanern nur durch die beliebten 

Gewaltmittel beigelegt werden fonnten. 

Mit anderen Worten heikt das, daß die 

Demokraten zwar nicht widerlegt, aber 

jum Schweigen gezwungen wurden, 

Wahricheinlic werden die Demofra: 
ten ihr Slibuftern heute erneuern. Gie 

Jehaupten mit vollem Recht, daß die 

ibrig bleibenden adht Situngstage aus: 

Hlieglih den Bewilligungsbills gemid: 

net werben follten, die diesmal fait gar 

richt berathen worden find. inter fei- 
ven Umftänden wollen fie e8 dulden, daß 

Vie Republikaner no ein Gefek erlaj- 
> en, welches ber Präfidenten erimäcktigen 
 pürbe, 18 neue republifanijche Bundes: 
Achter anzuftellen und die ganze Bun- 
jeögerichtsbarkeit auf viele Jahre hinaus 

Monopol einer vom Volke verwors 
en Partei zu madhen.. Wenn bie 
epublifaner auf ihrem Vorhaben be: 

n, jo wird eine Ertrafigung noth: 

‚wendig werben, aber die Denofraten 
eh e8 Lieber darauf ankommen laj- 


n, ala vor dem seiglagenen Gegner 
u Kreuze riechen. ft thatfächl 
ne &äßeigt, da Sieben Sau, 


u 


. werb en. müſ und 


aber die Verfaſſung nun einmal ſo will, 


ſo bleibt den Siegern weiter nichts üb— 
rig, als die in offenem Felde bereits ge⸗ 
ſchlagenen Feinde bis zu ihrer völligen 
Entwaffnung durch die Mittel des „klei⸗ 
nen“ Krieges unſchädlich zu machen. 
——— 

Er» Gouverneur Charles Fofter 
von Dbhio, der neu ernannte Finanz: 
jetretär, ijt zwar ein alter Politiker, hat 
aber noch niemals Anlaß zu der Ber: 
muthung gegeben, daß ein befonberes 
Finanzgenie in ihm ftede. Yu feiner 
Heimath ift er unter dem wenig achtung: 
gebietenden Namen „Galico Charlie” 
befannt, weil er feine Laufbahn als 
Ellenritter begonnen hat. Die Deut: 
fen in Ohio hafjen den biederen Charlie 
mit: ganz befonderem AIngrimm, denn 
ihm war e8 bejonders zu verdanten, daß 
die republifanifche Partei des Staates 
ihre langjährigen deutihen Bundesge- 
nofjen an die Temperenzler verrieth und 
mit den Sabbatharianern gemeinjchaft- 
lide Sahe madte. Später wollte 
Charlie allerdings wieder Frieden mit 
den Deutjchen jchließen, aber feine Ver: 
fuche, Waffer auf beiden Schultern zu 
tragen, madten ihn nur um jo verächt- 
licher. 

Trotzdem Foſter ſich auf die Maſchi— 
nenpolitik ganz vorzüglich verſteht und 
durch ſeine Verbindung mit dem Stan— 
dard Oil Truſt ein ſehr reicher Mann 
geworden iſt, hat es ihm doch nicht ge— 
lingen wollen, ſich wieder zum Führer 
der Republikaner von Ohio aufzuſchwin⸗ 
gen. 
nur dann geehrt, wenn dieſelbe lediglich 
leere Complimente zu vergeben hatte. 
Um fo auffallender ijt es, daß Harrijon 
gerade diefen Mann in jein Gabinet auf: 
genommen hat. Fofter kann der Ad: 
miniftration nah Innen bin menig 
nügen und nah Außen bin feinen 
Glanz verleihen. Er mag den Anfor: 
derungen feines Amtes allenfall3 ge= 
wachen fein, aber er wird ficherlich feine 
glänzende Finanzpolitit zu treiben im 
Stande fein. Sollte es wirklich wahr 
fein, daß fein hervorragender Republi- 
faner geneigt war, fein Gejhid an das: 
jenige Harrifons zu fetten? 

Ein ameritanifhes Produft,wels 
ches MeKinley unbegreiflicher Weife un: 
befhüßt gelafien hat, ift — Eis, ricdhti: 
ges natürliches Eis, wie es fich bei Win: 
terfälte auf der Oberflähe von Gemäf- 
fern bildet. Wie können aber die Ver. 
Staaten bei ihrem Klima in der Eiser: 
zeugung gegen Canada concurriren? 
Ebenfo wenig wiein der Erzeugung der 
beiten Gerite! 

Die, Spring Lake Ice Company“ von 
Toledo hat daher au eine Bittjchrift 
an den Congreß und fpeciell an MeKin: 
ley, als den Borfiger des Ausfchufes für 
„Mittel und Wege“ gerichtet, worin fie 
für ihre Induſtrie, welche viele Taufenbe 
von Arbeitern befchäftige, denjelben 
Schuß verlangt, den andere Indus 
ftirien® genießen. 

„Der amerifanifche Markt,“ heißt e3 
darin, „welcher für die Amerikaner er: 
halten werden follte, jteht in Gefahr, mit 
mwohlfeilem canadijhem is über: 
fhwemmt zu werden, was allen Grund: 
fügen des Schute8 zumider läuft und 
die amerifanifchen Anduftrien und die 
barin bejhäftigten Arbeiter jchwer jchä- 
digt Wir ſtellen dem Congreß 
achtungsvoll vor, daß wir und alle an: 
dern Eisleute durch den Tarif gezwungen 
ſind, unſere Werkzeuge, unſere Geräthe 
und unſer Holz von Amerikanern zu 
kaufen, während Jene ihr Eis von 
Ganadiern kaufen, deren mwohlfeile Ar: 
beitöfräfte und lange, ftrenge Winter 
una in großen Nactheil bringen. 
Wenn Andere die Vortheile von wohl: 
feilem ausländifhem Ci8 haben follen, 
fo wollen wir den gleichen Vortheil in 
Bezug auf andere Dinge haben. * 

Das lieft fich beinahe, ald ob die Eis- 
Compagnie von Toledo mit MeKinley 
Schindluder treibe. Aber die Fordes 
rung von Schuß für amerifanifches Eis 
ift auch früher jchon geitellt worden. 

(Anz. d. Welt.) 


Lofalbericht. 
Pech über Bed. 


Am Samftag fchwebte ein Unftern 
über den Brejien der „Abendpoit“. 
Kaum waren etwa 5000 Gremplare 
gedrudt, als der Haupt-Treibriemen in 
Stüde ging. Der Schaden mwurbe fo 
fchnell wie möglich ausgebefjert, aber 
die Brefjen waren nod) feine fünf Minu: 
ten wieder im Gange, als das Triebrad 
ber einen Prefje zerbrad. Da fi für 
dieſen Verluſt nicht auf der Stelle Criaß 
fchafien ließ, jo mußte die andere PRrejie 
allein die ganze Auflage bewältigen. 
Sie wurde deshalb übermäßig ange: 
ftrengt und ging an den Strife. Mit 
Mühe und Noth Tonnte jie überredet 
werden, Die Arbeit wieder aufzunehmen, 
aber e3 wurde fehr jpät,: bis die 32,600 
Gremplare endlih ausgedrudt waren. 
&3 find umfajjende Vorkehrungen ge: 
troffen worden, die Wiederholung folder 
Borfommniffe zu verhindern, 


Wollte feinen Miether los werden, 


Baclav Krofla Hat No. 218 W. 20, 
Str. ein Fleines Häuschen und in dem: 
felben einen Miether, Wr. Rodigan, 
der weder Miethe bezahlen no aus» 
ziehen will, Gejtern beihloß Krofla, 
ben fchlehten Zahler auszuräudhern. Er 
tränfte zu diefem Zwede einige Bündel 
Lumpen mit Petroleum, zündete diefel 
ben an und warf fie in Rodigans Zim: 
mer. Die Manipulation verurjachte 
einen Brand, und das Ende vom Liebe 
war, baf Krofla und fein Sohn, der 
ihm Hilfe geleiftet hatte, wegen Brand: 
ftiftung verhaftet wurden. 


Ein gefährliches Spiel. 


Alerander Ban Horn, von 38547 Ars 
her Ane., zeigte geitern in der Lang’ 
chen Wirthichaft, 445 Milwaukee Ave., 


reunben, in e ein 
Scthmorb au’ ber Bühne bares 


Er wurde von der Partei immer | 


Die Weltausfiellung. 


Sufammentritt der Controll.Be- 
hörde. » 


Heute Mittag ift Hierfelbft die Con: 
trollbehörde der Nationalen Weltaus: 
ftellungscommijfien zu wichtiger Sigung 
zufammen getreten. Die Billigung refp. 
die Bermwerfung der von bem Architekten: 
rath entworfenen Baupläne, fomwie bie 
Beilegung der zwijchen dem General: 
direftor Davis und dem lofalen Diref- 
torium beftehenden Differenzen” ftehen 
auf dein Programm und fchnelle Ent: 
fcheidung thut dringend Noth. Bis zum 
12. Dftober 1892 nämlih müflen alle 
die großen Weltausftellungsbauten fertig 
jein und wenn da noch lange gezögert 
wird, fo fieht e8 traurig aus, Waß den 
Generaldirektor Davis amnbetrifft, jo 
erklärt derjelbe, daß er fein Umt nieder: 
lege, falls man feine Stellung von einer 
nationalen zu einer lofalen herunter: 
drüde und ihm nicht die ungeſchmälerte 
Dberaufficht über jämmtliche Departe: 
ments, vor Allem auch dad Bau-Depar: 
tement, welches bisher unter der al: 
leinigen Auflicht des Oberarchitekten 
Burnham geftanden, einräumt. 

Bezüglich der Lake Front jei no er— 
wähnt, daß dieſelbe nicht nur durd 
prächtige Blumen- und Baumanlagen in 
einen hübſchen Park umgewandelt wer: 
den ſoll, ſondern daß man auch eine 
Reihe von Statuen und Springbrunnen 
in demſelben aufzuſtellen beabſichtigt. 
Der bekannte New Norker Bildhauer 
Auguſtus St. Gourdens iſt bereits heute 
hier eingetroffen, um die Pläne für dieſe 
Bildhauerarbeiten zu entwerfen. 


Für billige Straßenbahnfahrpreiſe 


Des County⸗Agenten Foley Stel—⸗ 
lung höchſt unſicher. 


Alderman Cullerton beabſichtigt ſeine 
Reſolution betreffend die Herabſetzung 
des Fahrpreiſes auf den Straßenbahnen 
dahin abzuändern, daß womöglich der 
Verkauf von 383 Billets für einen Dol⸗ 
lar vorgeſchrieben wird. Dieſe Billets 
ſollen für jede Entfernung Giltigkeit 
haben, und würde ſo durch Einführung 
derſelben ein Durchſchuitts-Fahrpreis 
von vier Cents erzielt werden. Der 
Fahrpreis von fünf Cents ſoll indeſſen 


beſtehen bleiben, wo es ſich um Baar⸗ 


bezahlung jeder einzelnen Fahrt handelt. 
Herrn Cullertons Reſolution wird dem 
Stadtrath bereits morgen Abend unter⸗ 
breitet werden. 

Die morgige Sitzung verſpricht über⸗ 
haupt eine äußerſt lebhafte zu werden, 
da die jüngſt gebildete republikaniſch⸗ 
demokratiſche „Combination“, wie ver⸗ 
lautet, mit der Abſicht umgehen ſoll, 
ſchon jetzt einen Verſuch zu machen, vor⸗ 
erſt einmal den County-Agenten Foley 
aus ſeiner Stellung zu verdrängen, um 
ſodann die letztere mit einer ihrer Crea⸗ 
turen zu beſetzen. Die Intriguen gegen 
Herrn Foley werden ſich ſicher um ſo 
bemerklicher machen, da der Letztere ſich 
ſtandhaft weigert, den tüchtigen Vor⸗ 
ſteher der Unter-Agentur in den Stock 
Yards, Herrn Chas. Heller, deffen 
PVoiten der berüchtigte Fleming für einen 
feiner perfönlichen Freunde mwünfht, zu 
entlafjen. 

— —— —ñ— — — 


Da8 Turnlehyer- Seminar, 


Turnlehrer Kroh mit $1700 Ge 
halt angeftellt. 

Die vorgeftrige Sikung des County: 
fhulrath3 gejtaltete fich dadurch zu einer 
für alle Freunde der edlen Qurnerei 
höchft bedeutungsvollen, daß die Mit: 


glieder der genannten Behörde auf Anz | 


trag de3 Herrn Dreyer einftimmig den 
Beihluß fahten, den Turnfehrer Kroh 
mit 81700 Jahresgehalt al3 Chef des 
Turnmwejens in der Normal:Schule von 
Cook County anzuftellen. Diefe Bor: 
nahme it felbitberitändlih mit der 
Gründung eines QTurnlehrer-Seminars 
identifch und fo wird denn jetzt der Getit 
der Turnerei auch direkt in die amerifa- 
nifchen Kreije der Bevölkerung getragen 
werden. 


Die Drainirungs:GCommijfioh. 


ngenieur Morthen von der Draini: 
rungs:Gommiffion hat diefer am Sam: 
ftag Nachmittag feinen Bericht über die 
bis jegt an dem großen Kanal getbane 
Arbeit unterbreitet. Das Schriftfküd 
wurde fofort zum Drud beordert und 
wird in der am nächften Samftag ftatt- 
findenden Plenarjißung durchberatben 
werden. Herr MWorthen erklärt unter 
Anderem, daß neue Vermefjungen und 
Bohrungen vorgenommen worden feien, 
damit man einen genaueren Boranjching 
bezüglich der auszugrabenden Erdmafien 
machen könne. Schon jett übrigens laffe 
es fich erfehen, dag die urjprünglichen 
Berehnungen nicht zu niedrig geweſen 
feien. 


Zweimal beraubt. 


Geftern früh um halb 2 Uhr wurde 
in einem Staßenbahnwagen der State 
Str. Linie zwifchen drei unbekannten 
Männern eine Wette abgefhlofjen und 
der Betrag derfelben, 810, dem zufällig 


anwejenden Mar Bernhard in Verwahr, 


gegeben. Als diefer in der Nähe der 47. 
Str. das Geld der geminnenden Par: 
tei ausbhändigen follte, fand er, daß es 
ihm geftohlen worden war. Die Män: 
ner jhlugen nun wie rajend auf den ar: 
nen Kerl [03 und traten ihn derart, baß 
er halb bewußtlos liegen blieb. An ber 
46. Str. verließen die rohen Angreifer 
ben Wagen, und mit ihnen war Bern: 
hard’ Uhr und Börfe verjhwunden. 
Die zahlreichen Falrgäfte und ber Con: 
ducteur hatten e8 nicht gewagt in Bern: 
hard's Intereſſe zu interveniren. 


Ein Schrecken fur Svanſton. 
Dr. Gray, der früher als County: 
arzt angeftellt war, jet aber in Evan: 
ton einer Privatsrrenheifanftalt 
‚ verfeßt durch die Escapa 


Städtcens in Aufregu 


” 


„Golombian League. 


Eine neue „unabhängige“ politifche 
Partei gegründet. 

Im Tremont Houfe fand am Sam: 
ftag Abend die Gründung einer neuen 
unabhängigen (?) Partei ftatt, melde 
fi die „Colombian League“ nennt und 
wär den löblihen Zwed. verfolgen 
will, die ftäbtifye Verwaltung von aller 
Politik zu jäubern. Ungefähr 50 Her: 
ren, darunter Marjhall Field, Jöhn R. 
Walfh, U. H. Sprague, General 
Smith, der Präfident des Countyratbs, 
und Herr ®,. H. Dyrenforth, der Prä- 
fibent der „Berjonal Rights League“, 
waren zugegen, doch muß es mindejtens 
als befremdend erfcheinen, 
fämmtlihen Berathungen geheim mas 
ren. Auch die jtattgehabte Vertretung 
des „Drdre of Deputies*, der „Amerie 
can League“ und anderer nativiftifcher 
Drden bei der Verfammlung läßt uns 
die ganze Bewegung vorläufig mit Vor— 
jiht aufnehmen. Theodor Geftefeld, 
einer der Hauprjchreier für das „little 
red school house“, hatte eine Goniti: 
tution ausgearbeitet. In den nächiten 
Zagen foll in der Gentral-Mufit-Halle 
eine weitere Berfammlung ftattfinden. 

——t —u———— — — 


Frecher Diebſtahl. 


Geſtern Morgen kurz nach 1 Uhr 
wurde der Kaſſenſchrank des „Diamant 
Cafehauſes“, Südoſtecke der State und 
Waſhington Str., ſeines Inhaltes von 
Männern beraubt, die vorher ein Notiz⸗ 
buch, in welchem die Combination des 
Schloſſes verzeichnet war, geſtohlen hat⸗ 
ten. Der Verluſt ſetzt ſich zuſammen 
aus 8350 Baar, 4 goldene Uhren, ſo— 
wie verſchiedenen Werthpapieren und 
trifft die Cafetiers Alb. Friedrich und 
Theodor Kautzer. Die Einbrecher ſind 
noch nicht verhaftet. 


Ein ſtreitbarer Prieſter. 


In der polniſchen katholiſchen Ge⸗ 
meinde iſt wieder ein Skandal zu ver⸗ 
zeichnen, und zwar iſt diesmal die 
Bridgeporter Pfarrei der Schauplatz 
deſſelben. Der Probſt John Zyla ſoll 
nämlich ſeinen Kaplan Paul Szulrecki 
vor vier Wochen derart gemißhandelt 
haben, daß der letztere bis geſtern das 
Zimmer hüten mußte. Die erregte Ge: 
meinde hat fih an den Bifchof mit der 
Bitte um ftrengfte Ahndung diefer Roh: 
heit gewandt und angekündigt, die An: 
gelegenheit im Nothfalle felbft in die 
Hand nehmen zu wollen. Morgen tritt 
unter dem Vorfige des Erzbifchofs ein 
Firchliches Gericht zur Unterfuhung der 
Sade zujammen. 


Dan Houten’d Sacao— Einmal verjucht, jtetd gebraucht. 
Kurz und New. 


* Nichter Altgeld verurtheilte den 
Theater-Unternehmer Wil %. Davis, 
der vor zwei Jahren feinen Kunftgenof: 
fen Kofeph H. Lobell mit einem Fußtritt 
regalirte, zu 850 Strafe. 

* Mie verlautet, fol der Grundftein 
für das in Lincoln, JU., zu errichtende 
„Illinois Odd Fellows Orphan's Home“ 
am dritten Donnerſtag des Monats 
Mai gelegt werden. Das Gebäude ſoll 
$25,000 koſten, wovon bereits 820, 000 
aufgebracht ſind. 

* Der Superintendent des Arbeits⸗ 
hauſes, Mark. Crawford, wird für 
ſeine Schutzbefohlenen unter 17 Jahren 
eine Schule eröffnen und Herrn Fitzge— 
rald als Lehrer für dieſelbe anſtellen. 

* Der Briefträger John S. Dobler, 
früher einer der bekannteſten profeſſio— 
nellen Dauerläufer, wurde von Richter 
Scales für irrſinnig erklärt und wird 
nach Kankakee geſchickt werden. Sein 
Wahnſinn äußert ſich darin, daß er 

Alles, was nicht niet- und nagelfeſt iſt, 
ſtiehlt. 
* Die 7djährige Bridget Riley wurde 
geſtern früh am Fuße der Treppe, die 
| nad ihrem Zimmer im Haufe No. 5 
| Margaret Str. führt, todt gefunden. 
| Man nimmt an, daß fie während der 
| Nat die Treppe hinabitürzte und liegen 
| blieb. 

* Die Polizei wurde am Samſtag 
durch den 14jährigen Eddie Schuring 
von 936 51. Sir. denadrigtigt, daf 
er einen Jungen von der Brüde an der 
39. Str. babe in,den Fluß ftürzgen 
ſehen. Die Abjuhung des Flufies jei- 
tenö der Polizei blieb jedoch erfolglos. 

* Am GSamjtag Vormittag verlieh 
bie tleine achtjährige Mary Little das 
elterliche Haus, 4000 Wabafh Ave., um 
mit einigen Altersgenofjinnen zu jptelen. 
Die Kleine ift bis jet noch nicht zurüd- 
gekehrt, und alle Nahforihungen find 
vollitändig refultatlo8 geblieben. 

* Herr Felir Pambret von 1144 
Milwaukee Ave. warnt da3 Bublitum 
ber Nordweitieite vor einem angeblichen 
Schwindler Namens Nielion, welch leß: 
terer früher in dem Schmudmwaarenge: 
fhäft von E. 8, Vognild, 1144 Mil: 
waufee Ave. als Uhrmacher beſchäftigt 
war. 

* Seftern Morgen brannte die Ger: 
berei von William Schulte & Go., Ede 
Elfton: und Armitage Ave, nieder, Der 
Gefammtjchaden beläuft fih auf an: 
nähernd $3000. 


* Der Frauen: und Yungfrauen:Ber:. 


ein bes Uhlich’jhen Waijenhaufes ver: 
anftaltet am 5. März, Nachmittags 3 
Uhr eine Feftlichfeit zum Beten des 
Inftitutes. In dem Programm find 
beclamatorifhe. und Gefangvorträge, 
fowie eine „Berlofung“ vorgejehen. 
Eintrittspreis 25 Gents. 


Mlimawediel brinat mehr Menfchen in bie@rube, 


€ 2. 
Unterfehlä 


— 


Deutſches Theater. 
Benefiz für Frl. Albrecht: „Der 
fi u A: „ 


ER 


Zum Benefiz für Frl. Margarethe 


Albrecht, die beliebte Soubrette unjeres 
ftändigen beutjchen: Theaters, ging ge: 
ftern im Chicago Dpera Houje die neue 
Sejangspofje von Jacobjohn und Ely, 
„Der Goldfuhs“ in Scene. Dieie 
Vofje unterjcheidet fich in nichts von den 
übrigen modernen, fpeziel Berliner 
Pofjenfabrifanten. Der Grundgedanke, 
ber jih dur da3 Machmwerk zieht, it 


der, daß ein Bater feinen lüderlichen, | 


; verfchwenderifchen Sohn dadurch auf den 
| rechten Weg zu bringen unternimmt, daf 
daß die | 


| fjpäten Morgenjtunden 


Feſte und —SS 


Olattdutſcher Vereen. 


Unter der gewandten Leitung der Her⸗ 
ren Tiarks, Hart, Kragmann, Richter, 
Lüerſen, Weſtphal, Steiger, ÄAnton und 
Joachim Boenert wurde es dem Platt⸗ 
dütſchen Vereen nicht nur ermöglicht, die 
auf ſeinen am Samſtag Abend in Uhlichs 
nördlicher Halle in Scene gegangenen 
Mastenball gefegten Erwartungen voll- 
fommen zu befriedigen, fondern diejel- 
ben jogar noch weit zu übertreffen. Be- 
fud und Humor waren von Anfang an 
ausgezeichnet und blieben auch bis in die | 
unvermindert. | 


| Das Tanzprogramm mit feinen drolliz | 


er diejem einen Spiegel feines Thun | 


und Treibens vorhält, indem er fchein: 


| eine erwähnen mollen: 


bar fich jelbjt einem lüderlichen Yeben in 


die Arıne wirft. Allerlei Effetthafche- 
reien und Unmöglichfeiten find in vier 


langen, bisweilen fogar recht Tangweili= | 
gen Akten lofe aneinander gereiht, um | 
eine Art Handlung zu Stande zu brin: 


gen. 


Die zahlreich eingeitreuten Wite 


find abgedrojchen und zum Theil fogar | 


roh, und auch von denGejangsnummern 
find nur wenige wirklich anjprechend. 


gen Moitos, von weldhen mir nur das | 
„IE möcht et | 
wohl mal verjöfen, Doch id bin bang’, | 
it blief fteden“, trug jehon allein unges | 
mein viel zur allgemeinen Heiterkeit bei. 


Die Schweizer. 


Unter großartiger Betheiligung des 
Publitums und gewürzt von echtem und | 
vehtem arnevalö-Humor ging am | 
Samttag Abend in der Nordjeite-Turns | 


| 
} 
| 
| 
| 
| 


ı halle der vom „Schweizer Männerchor“ | 


Daß das Rubkkum dennoch mit Veiz | 


fallsäußerungen nicht geizte, ift ledig- 
lih dem Umftande zuzuschreiben, daß im 
Allgemeinen reht flott gejpielt wurde. 
Befonders ausgezeichnet murde die Bes 
nefiziantin, Frl. Margarethe Albrecht, 
die aus ihrer umnbedeutenden tolle 
machte, was fi aus Dderjelben machen 
ließ. Shre Gefangsnummern wurden 
reichlih applaudirt. 
Figur war der Schläcdhtermeijter Kranich 
des Herrn Gjchmeidler, jowie das täp- 


pifhe Hannden des Fräulein Gmmy | 


Buffe. Der Träger der Titelrolle, 
Herr Theodor Lieben, füllte feinen Plat 
ziemlich aus, wenn auch feine Bewequn: 


gen bisweilen etwas zu ecdig erjchienen. | 
Herr Hargheim als Auguit Tute ver: | 
| fämmtlihe, wo nicht gar alle Eojtüme | 
| der dem fchöneren Geflecht angehörigen 


ftand es, die Lacher auf jeine Seite zu 
ziehen. Die übrigen Rollen waren be: 
friedigend befekt. 


Am nädhften Sonntag gelangt zum | 


Benefiz für Frau Viktoria Martham 
der Mofer’ihe Schwanf „Der Biblio: 
thefar“ zur Aufführung und zwar wie: 
ber im Chicago Dpera Houje. 


Die Lilipntaner. 


Am Sonntag Abend den 1. März wer- 
den die „Liliputaner“ ihr nur zwei Wgs 
hen dauerndes Gaitipiel im Columbia 
Theater mit dem Ausjtattungsftüde 
„Der Zauberlehrling“ eröffnen. 

Die deutfchen Zeitungen in New Nork 
fprechen fich in folgender Weife über die 
Liliputaner aus: 

„New Horf Staatszeitung“:, DieAuf: 
nahme, welche die debütirende Gejellichaft 
fand,war in der{hat eine enthufiaftijche. 
Kein amerifanijcher und fein importirter 
Manager hat dem New NYorker Publi— 
tum in den legten zehn Nahren eine Vor: 
ftellung von ähnlicher Schönheit gebo— 
ten. Das Gefammtrefultat der ganzen 
Borftellung: ein großer, durchfchlagender 
Erfolg, ein glänzender Sieg auf der 
ganzen Linie.“ 

„Morgen:$ounal“: „So parador e3 
Eingt — die Zwerge haben einen Nie: 
fenerfolg errungen. ran; Ebert war 
ala Pud ein wahrer „Pofjart“ der 
Mimi, * 

„Volkszeitung“: „Bon der Teden, 
feihen Zuverfichtlichkeit, mit welcher fich 
das allerliebite, muntere Fräulein Selma 
Goerner bewegt, fönnte manche bewährte 
Soubrette lernen.“ 

„N. Y. Zeitung“: „Die Ausftattung 
war von grandiojer Pracht. * 

„Tages-Nachrichten“.“ „Das Bubli- 
fum begleitete die VBorjtellung von Anz 
fang bis zu Ende mit wahrhaft enthufi= 
altifchem Applaus und die Hervorrufe 
wollten gar fein Ende nehmen, * 

Der Borverfauf für die Vorjtelluns 
gen der Piliputaner beginnt am nädhjten 
Donnerftag den 26. Februm, 


Meberfahren. 

Der jehsjährige Merander Burke von 
687 Dan Horn Str. wurde gejtern von 
einer Zofomotive der Northmeitern Bahn 
an der Mihland Ave, überfahren und 
fo jehwer verlegt, daß das Nuffommen 
des Kindes äußerjt unmwahrfcheinlich ijt. 

— — —— 
VBerlang t⸗, Verkaufs⸗, Bermietha- und ähm 


liche kleine Auzeigen ſinden durch die 
„Abendpoſt““ die dDentbar beite Berbreitung, 


Brieftafien. 

Zinfragen, denen nidt die Namen und die 
Horefien Der Sgragefteller beigefügt find, wer: 
Den nicht berüdiichtigi. 

A, 3. 68 giebt feine ftädtijche Verord: 
nung, welche Aemanden Daran verhindert, 
fein Grundjrüd dis zur Auferjten Grenze zu 
bebauen. 

8.3. Im Baramt wurde und mitge- 
theilt, das NHondorfs Halle weder für Baus 
fällig erflärt, noch) aud vom Bauamt ge: 
Ihlojjen worden je. 8 handelt ji) da 
wohl um ein böswilliger Weile verbreitetes 
Gerücht. 

Dr. 9 An Zimmer 88 u. S. f. im vier- 
ten Stade des Kourtbaufes finden Sie die 
„Fatent Office Reports“ und eine auferor- 
dentlich reichhaltige Sammlung der Patent: 
jchrifien nahezu aller Eultur=Lander. 

S. 8. Auf allen itaatlichen mediziniichen 
Univerjitäten* in den Per. St. wird der 
Unterricht nur in engliicher Sprache ertheilt. 


v.P. Wenden Sie fih an daa Recru- 
tirungsbureau, No. 10 ©. Elarf Sir. 


%. Br. Sie müfjen eine Haufirer 
licenz haben. 

8. D. Mit Beichlag belegen Iajjen kön: 
nen Sie nur den Fo bes Lohnes eines 
verheiratheten Mannes, ‚der mehr als 50 
Dollars beträgt. 

DD. 2. Die Adreffe des Schwäbiſchen 
Unterftügungdvereins fünnen Sie in 120 
Wells Str., bie des Vereins der Deiterreicher 
und Bayern in 382 Sarrabee Str., bei Herrn 
Sicher ahren; letzterer ve wird Ihnen 
mobl auch bie Abrejje der „Yauern-Gmoa“ 
angeben können. 

1) Ja. 7 Wenn e8 fi um eine 
ung im Amte, verbunden mit 


ung amtlicher Bücher oder jonfti- 
‘Bandelt, verjährt das 
J Karen m 


iefes 
Seiten der Ber. 


| Tich veranitaltete Mastenball in Scene. 


1 
und dem „Grütli Verein“ gemeinichaftz | 
I 


Derjelbe war beionders reih an urge= 
lungenen Bühnenaufführungen, weiche | 


| von Kern Zellweger geleitet wurden und 
; unter denen „Die Austreibung der Ba: 


cillen durch Dr. Koh” vor allem einen 
geradezu riefigen Lacerfolg erzielte. | 


| Als Arrangeure fungirten die Herren: | 


Eine gelungene | 


Zellmeger, Staehli, Gustmwiller, Wei: 


' gand, Baenziger, Dauz, Ringele, Mau: 


| 





| Neumann, 


rer, Staub, Reder und Kläji. 


Hamburger Elub. 

Der am vorgeftrigen Abend in Brands 
Halle abgehaltene Mastenball des | 
Hamburger Clubs gehörte zu den geluns | 
geniten Feftlichkeiten der Saifon. Fait | 


Befucher waren von den Damen des 
Bereins felber in gefhmadfvolliter Weije 
entworfen worden und fo ijt e8 nur na= 


| türlich, daß man bei den Hamburgern 


ein Enfemble gewahrte, wie es ftylvol: 
Ver und glängender nicht gedacht werden 
kann. Die Herren Meyer, Lindemann, 
Klemm, Lorenz, Dettloff, 
Witt und Karftens erledigten fih ihrer 
Aufgabe als Arrangeure in gewanbdtejter 
Weiſe. 
Aurora Turnverein. 

Das am Samſtag gefeierte 27. Stif— 
tungsfeſt des Aurora Turnvereins ver— 
lief in denkbar ſchönſter Weiſe. Die 
von den Turnern H. Knoke, A. Beh— 
rens, P. Ellert, W. Waterſtraat und 
J. Gutgeſell gehaltenen Reden waren 
gediegen und kernig und die Declama— 
tionen der Turner L. Schmidt, Ad. 
Rhein und H. Steinbock fanden ebenſo 
wohlverdienten, als reichen Beifall. 
Nicht zu erwähnen wollen wir auch die 
braven Leiſtungen der Geſangs-Section 
und des Trommlercorps und beſonders 
die patentfähige Erfindung des Turners 
L. Schmidt vergeſſen. Seinem Kopfe 
entſprang nämlich die famoſe Idee, den 
Appetit der Feſttheilnehmer durch zwei 
a la „Miß Wanda“ durch die Lüfte 
ſchwebende, mit wohlgefüllten Lunch— 
körben ausgeſtattete Damen befriedi— 
gen zu laſſen. 


Eurnverein „Einigkeit.“ 

Das erſte Stiftungsfeſt der Kranken—⸗ 
Unterſtützungs-Sektion des Turnver— 
eins „Einigkeit“ wurde am Samſtag 
Abend in Hoerber's Halle an der Blue 


Island Ave. in hübſcher Weiſe gefeiert. 


Herrn H. Schridde, leitete das Feſt ein, 
und turneriſche Leiſtungen der „Activen“ 
und der Zöglingsklaſſe bildeten eine an— 
genehme Abwechſelung in dem dem Tanz 
und der deutſchen Fröhlichkeit gewidme-⸗ 
ten Abend. Die Anordnungen für das 
Feſt lagen in den Händen der Herren 
Anton Rueck, F. Beckmann, A. Zimmer— 
man, W. Klueſſendorf, F. A. Paglaſch, 
L. Eichmann. 


Wilhelm⸗CLoge No. 1370, K.&E. 
of h. 

Zahlreiche Gäſte hatten ſich am 
Samſtag Abend in Zepfs Halle, Ecke 
der Desplaines und Lake Str., einge— 
funden, um an dem von der Wilhelm— 
Loge No. 1370 der Ehrenritter und Da— 
men veranſtalteten Maskenball theilzu— 
nehmen. Die Arrangements für das 
Feſt waren vorzüglich getroffen und 
Jung und Alt amüſirte ſich auf das 
Beſte. Die Herren Wilhelm Henn, 
Robert Auguſtin, Charles Scherr, 
Georg Vogt, Auguſt Müller und Am— 
broſe Butta haben ſich beſonders um 
den Erfolg des Abends verdient ges | 
madıt. | 

Weftfeite-LarnevalsDerein. 


Derßeitieite-Carnevals-Verein feierte | 
Samijtag in der Douglas: Halle an der | 
W. Polk Str. einen Maskenball. Echt 
deutſche Gemüthlichkeit und ſprudelnder 
Carnevals⸗Humor hatten ſich vereinigt, | 
um den Feittheilnehmern eine köjtliche | 
Unterhaltung zu bereiten. Die Herren 
H. Crumfinger, E. Blanf und John 
Kühl haben fih um das Gelingen des 
fhönen Feftes verdient gemacht. 


Dorwärts £oge, Ylo. 1453, K. & 
g. of B. 


Der diesjährige Mastenball der Bor: 
wärt3 Loge, No. 1453, der Ehrenritter 
und Damen, welder am Samftag Abend 
in der Germania Turnhalle, 3417-3421 
©. Halfted Str., ftattfand, war zahl: 
reich befucht und die von dem Arrange- 
ment3-Comite, werded aus Frau Mary 
Strom, Frau Helene Erhard, Julius 
Hoffmann, Dr. J. A. Schmidt und H. 
Sutter beitand, getroffenen Anordnun: 
gen fanden alljeitige Anerkennung. 
Das Felt verlief in ſchönſter Weiſe und 
wird allen Anmejenden gewiß in an: 
genehmfter Erinnerung bleiben. „ 


Augufta £oge 1554 K.& £. of H. 


— — 
in vo aydyı aune am < n 


Schulz, 


— ——— 


Ordens der Ehrenritter und Damen und 


namentlih den Herren Rud. Gtidel, 
Herm. Reiter und Ehrift. Tintelmann. 


Die Barugaris. 

In der Borwärts-Turnhalle hatten 
am Samftag Abend die fünf Logen der 
Sübdweitfeite des D. D. H. ihren zehns 
ten großen Masfenball veranitaltet. 
Daß der Befuh ein mafjenhafter war 


und eine Unzahl präcdtiger Masten den - 


Saal füllten, it  jelbitverjtändlich. 
Freude und Frohfinn las man auf allen 
Gefihtern, fo daß das. jhöne Felt in 
jeder Beziehung ein Erfolg war. ALS 
Arrangeure hatten fich folgende Herren 
verdient gemadt: Louis Barodh, Kouis 
Ziegler, Fr. Triebufh, I. Roehr, 3. 
Apig, W. Hilmer, D. Kirher, Chas. 
Erfurt, Fr. Maas, Dtto Raihfe, Ric. 
% Bahl, W. Keller, W. 


A. U. V. O. 


In Folz' Halle verſammelten ſich am 
Samſtag die Mitglieder des Arbeiterun— 
terſtützungs-Vereins und Arbeiter-Lieder—⸗ 
kranz zu fröhlichem und heiterm Masken— 


Bechtler. 


ball. Die Halle war gui beſucht und die 


Masken zahlreich vertreten. Ueber Lang— 
weile durfte ſich wahrhaftig keiner der 


Balltheilnehmer beklagen, da die Mit: 
| glieder des Arrangements:Comites nad 


beiten Kräften. und Gewijien für die 
Unterhaltung ihrer Gäjte gejorgt hatten. 
Zum Comite gehörten die Herren die 


Seilheimer, Hoppe, Jaeger, Yamperty, 


ei 


Grafe, Schwalb, Deichmann, 
Schlemm und Hoerich. 
Karl Marr Hain No. 72. 

Der Karl Marx Hain No. 72 und 
der Eintracht Hain No. 46 der V. A. 
O. D. veranſtaltete am Sonnabend 
einen Maskenball in Yondorfs Halle, 
der als ein in jeder Hinſicht gelungener 
betrachtet werden kann. Nicht nur war 
die Halle bis auf den letzten Platz ge— 
füllt, ſondern auch die ganze Leitung des 
Feſtes verrieth Geſchmack und Geſchick 
und machte dadurch das Feſt zu einem 
ſo urgelungenen. Die Gäſte und Lo— 
genmitglieder blieben bis zum frühen 
Morgen zuſammen und allen ihnen wird 
jedenfalls das Feſt noch lange in ange— 
nehmſter Erinnerung verbleiben. Bes 
ſonderer Dank gebührt Herrn Aug. 
Michaelis, ſowie den anderen Comite— 
mitgliedern Domke, Bark, Degenhardt, 
Reinhardt und Kurz. 


United Type Founders. 


Die „Vereinigten Schriftgießer, * 
welche fi aus Angeitellten der Firmen 
„Union,“ „Alinois,* Great Weftern“ 
und „Marder, Luje & Co.“ zujammien- 
fegen, hielten am Samftag Abend in 
Uhlich3 jüdliher Halle ihren vierten 
großen Mastenball ab und amüfirten 
jih und ihre zahlreichen Gäfte dabei 
aufs Prädtigfte. Gin überaus gemüth- 
liher Ton machte fich überall bemerklich 
und die nadhgenannten Herren, welche 
die Arrangements in Händen hatten, 
machten fi um das Gelingen des Gan— 
zen noch ganz befonders verdient: B. 
Blumenberg, 8. Holm, Robert Platt, 
Abe Lahmann, B. Mifh, €. Eakin 


V 


und D. J. Murphy. 


Wer Arbeitskrafte ſucht, etwas kaufen oder 
berianfen will, Zimmer zu miethen wänfcht, 
oder zu ocrmieihen hat u. f. w., Tee eine 
Leine Unzcige ıu Die „.Ubendpoit‘'. 


; Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 
Mar Ehmeling, Anoth fer, 388 Wells Str. 
Edu. Dtto, Apoiheler, 115 Elybourn Ave., Ede Lars 
tebee Str. 


| Gine Rede des Spreders der Seltion, I Ehns. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Clark Str. 


Ede Divifion. 

N. SH. Hanke, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

Ferd. Ehhmeling, Apothster, 506 Wels Str.. &de 
Schiller. 

Senry Goeß, Apotheker, Ede Lincoln und Webfter 
Avertus3. 

erm. Scimpfitn. Newsitore, ?76 DO. North Ave. 

M. Sutter, Adothefer. 620 Yarrabee Str. 

6. #. Ela, Apotheler, 887 Hatlited St. nahe Centre. 

— & &o,, Apotheker, Ede North und Hudiom 

de 


$.9.Uhldorn, Apotbeter, Ge Wels u. Divifion St. 


— Weſtſeiter: 


Lichtenberger & Co., Apotheker, 883 Milwaukee 
x de., Ede Divijion Str. 

2. Wolterödorf, Apotheker, 171 Blxe Island Ave. 

B. Basta, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 

Chad. Samppell, Apotheker, 294 N. Weltern Ave, 
Ede Huron Ste. 

Louis U. Truchl, 649 W. 21. Str., Ede Tanlina, 

Seren Schroeder, Apoihefer, 453 Milwaufce Ave, 
Ede Chicago Avenue. 

Otto 8. Haller, Apotheier, Ede Milmaulee nnd 
North Aves. 

Etto X. Sartwig, Apotheler, 1570 Milmantee Ave., 
Ede Weftern Ave. 

$. Breudede, Apptheter, 468 W. Chicago Ave., Eds 
Alhland Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 XI. North Ave. 

Nudolph Staugohr, Anotheler, 841.W. Diviflom 
Str., Eite Wafhtenatm Abe. 

3.9. Seere, Upotgefer, Ede Lafe Str. und Bryan 

lace. 

4 Apotheke, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
Straße. 

@.2.Klinfowftröm, Avothefer, 477 W.Divifion St. 

A. Nafziger, Apstöeter, Ete W. Divifion u. Wood, 

6. 3. Todler, Anothefer, 800 und 802 ©. Halfted 
Str. Ecke Canalport Ave. 

3.3. Schinet, Apotheker, 547 Blue Jsland Ave, 
&de 18. Straße. 


| Martin 2. Brausd, Apotbefer, 890 W. 21. Straße 


Ede Hoyne Ade. 
%. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madilon Str. 
Emil Fiihel, Apotheter, 631 Gentre Ave, Ede 19, 
Straße. 
R. Zenticdh, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogben Ave. 
Südfjeite 
x. 8. Miller, Apotüeler, 4649 Aihland Apr. 
Dtte Colgan, Apotheter, Ede 22. Str. und Arder 
E Abe. 
Kamıpyman & Bigaman, Apotheker, Ede 35. und 
Panlina EStr., und 35. Str. und Arder Ave. 
3.8. Zrimen, Apotbefer, 522° Wabajh Ave, Ede 
Harmon Eourt. 
Boriythe & Schmid, Anothefer, 3100 State Str. 
orinthe & Schmid, Anotheter, 629 31. Str. 
rzt & 6o., Apotheker, 420 26. Str. 
Henry F. Thoma, Apotheter, Ede S. Clark Str 
und Ave. 


cher 

Rudolph W. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
pe, Ede 31. Straße. 

U. B. Freunp & Go., Apotheker, 25831, Gtr., &de 
Michigan Ave. 

F. —— Apotheter. Ecle Wentworth Ave. und 
U. Str. 

Forinthe & Ehmid, Anotheter, 61 Clark Str. 

Julius Gunradi, Apotheter, 2904 Urcher Ave, Ede 


Deering Str. 
8. ©. Schmidt, Apotheier, 4132 Wentworth Une, 
Ede Root Str. 


bh 3. Bel, Apotheler, Ede State und 47. Gtr. 
Upothete, 5500 State Str. 
&. Madquelet, Upotheler, Norbofi-Ede 35, umb 
Helfted Gtr. 
H. Rhein, Store, 4817 Saflin Str. 
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‚ Butterfield Str., 82000; $. 


Bergnügungs«-Wegweifer. 


Aubitorium — Ihe Soudan. 

Grand Opera Houfe — ElevelandMinitrels. 

Ghicago Opera Houje — Franeis Wiljon. 

GEolumbia Theater — A Barlor Match. 

ra — Ruſſell's Comedians. 

Jaymarfet — Sofeph Murphy. 

Acadeny of Mufic — Wife for Mife, 

Jacobs Klarf Str. Theater — Hands Acroß 
he Sea, 

Nindjor — A Pair of Aads. 

Alhambra — Vesper Bells. 

Havlins — Yittie Yord Kauntleroy. 

Briterion — Franf L. Frayne Co. 

Peoples — Louiſe Dempfey Burlesque Co. 


.Abendpoſt,“ lagliche Auflage iher 32, 000. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Johu Knivan, dreiſtöck. Flats und Keller, 60 
Toulter Str., 84000; J. Zuchlki, vierſtöck. 
Flats, Keller und Laden, 1097 Milwaukee 
Ave., 87000; Frau Kronſtee, zweiſtöck. Flats 
und Baſement, 1101 Blue Island Ave., 
806000; John Coſtello, zweiſtöck. Flats, 870 
Mead Str., 31009; 3. D. Murphy, zweiitöd. 
Flats und Scheune, 44 Ihroop Str., $1500; 
Henry Braſch, dreijtöd. Flars, Keller und | 
Laden, 301 N. Aſhland Ave., 89000; Joleph 
Schumacher, zweiſtöck. Anbau, 183 Weed 
Str, 53000; Patrick Kelleher, zweiſtöck. Flats 
und Keller, 3021 Portland Ave. 84000; 
George Tucker, einſtöck. Anbau, 4603 State 
Str., 81500; Frau M. Holmes, zweiſtöck. 
Wohnhaus und Baſement, 475 42. Str., 
85000; J. Johnſon, zweiſtöck. Wohnhaus 
und Baſement, 62331 —335 Kimbark Ave. 
810,0000 A. M. Hummermiiller, einitöd. | 
Gottage, 1208 Oak Birove Str., 51000; 9. | 
Sanders, einitöd, Anbau, 4432 School Str., | 
81200; J. H. Boswenkble, zweiſtöck. Flats, 
109. Stri und Wentworth Ave., 81500; J.. 
H. Boswinkle, zweiſtöck. Cottage, 113. und 
F. R. Stone, zwei⸗ 
ſtöck. Flats und Keller, 68. und Winter Str., 
82800; Charles Kasfie, zwei einjtöd. Got: 
tages, 4808—-4810 Evans Str., 333005 4. 
MeCormick, zmweiitöd. Wohnhaus, 5610 
Emerald Ave., 81000; 9. MeCormid, zwei: 
ftöd. Wohnhaus, 48. und Winter Gtr., 


81000 
PERS BERNER VAR VERS 
1 Gent das Wort für alle Haufd: and Dex 
Kaufsaizebote, Bermicthd: und ähuliche 
gleine Anzeigen. Nr 
—— — 


Wöoͤchentliche Briefliſte. 


Nadqhſtehend verbtffentlichen wir die Liſte der auf der Poſt 
amt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte angezeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom unten⸗ 
flehenden Datum an gerechnet, abgeholt ſind, werden 
dach der Dead letter omeg“ in Waſhington geſandt. 
ſtag, 21. Febr. 


281 Abom Frithiof 4 Mı moi 

232 Adler Caroline 4 owsti Leon 
283 Alera Hoier 44 „is Eduard 

284 Alunter Earl 455 Drartin Paul 

285 Bad © 456 Vlartinek Vincent (2) 
286 Baerjteher Nanny 457 May Joſeph 

287 Balcewicz Wilum 453 Mennig Monfteur 
288 Banierzfi Adeibert 459 Meijinger Simon 
289 Bartty Frl Vtary 460 Diebger Eharles 

290 Baumann Fr Bridget 461 Miaza Frl 

291 Becker fr Dlargaretha 452 Mifiitery Tobias 
292 Bernelic Dtartin 463 Milat Bartlomis 
293 Beran ze. 454 Miller a Ehrift 
294 Beron Jozef 465 Miller Frau Fauny 
295 Bıelield % 466 Mil5 Johann 

296 BientowstyApolirarh 467 Mirhalsti Frank 

297 Binder George 468 Mifchter Ehriitian 
298 Birnbady George 469 Mikner Dorethea 

299 Blonder® A 410 Miadet Rolenz 

8300 Biucher Ferdinand 471 Divef William 

801 Blumfeld Chad 412 Moeller —— 
302 Boehm Martin 473 Moßner Mr 
303 Bojar Johann 474 Morovec Jojeph 

304 Bofl Martin 475 Moorhandıs E Tory 
895 Bonna Fr Agnes 476 Müller Frl Karoline 
306 VBorgmann Theodor 477 Murszuj Mihailu 
807 Bottiher Frl Diinna 


473 Nabvet Karl 

303 Brochnogel yrChriftinet79 Nagel Arına 

809 BRrandinstki Jozef 480 Nahowicz W 

310 Brand Ehriftiau 481 Nein PH 

811 Brandiwein Samuel 482 Neff zu 

8312 Brem3 Williäm 433 Nerz Loui 

313 Brinfmann Fred 484 Nowat Walenty 
814 Broznowazfi Tomasz 485 Oberg Frau Ingrid 
815 Budabon Satyienne 486 Obert Jatob (2) 
816 Ehalb Auguit 487 Odyata Yan 

317 Giedla Vlarein 488 Olda Anna 

818 Gohen D 489 Otto Kohn 

319 Gohen Emanıel 40 Pahları Hulda 

320 Gvatermf Yofip 491 Papradi ofeph 
321 Szarapata Johann 492 Pagwaldt Karl 

322 Dallman Friedrid 493 Paur Alvis ; 
823 Daniel War 494 Tawlat Johann 
9324 Dethleffen Peter ® 495 Pentat Syohn 

325 Dethloff Ottilie 496 Perina Frank 

326 Diells ME 497 Veſahl John 

227 Disque John 403 Peterſen nton 
323 age r 498 PReterſen — 
829 Dohn Frl Mary 500 Veterſen Marie 
830 Domanomwati Wojeiceh501 Peterjen O € 

331 Domte Yrig 502 Bettan rl Ida 
332 Dorobiata Mitotaj 503 Ehillipsthal M 
833 Dorzemäti Yozef 504 Piepenbrint Selma 
334 Dofoit Frantijee 505 Pionfe Albert 

335 Drehözler Szamuel 506 Pluta Peter 

883 Drerler Martin 507 Bohrte Frl Erneftine 
337 Drieicher Aug 508 Polena Benzel 

838 Durichinit Franzijchek 509 Premviih Andren® 
839 Dooraf Baclav 510 Bruzansti Jan 

B40 Ebert W 811 Pryozynski Joſeph 
zal Ehsber Wilhelm 312 Przybylstki Piotr 
B42 Eicjfteidt Frl Emile 513 Raible Seb 

843 Epitein Mu 514 Ramelon Tyred 

341 E8born CH 515 Ramig Karoline 
B45 Feehner Frl Martha 518 Raumolf Franz 
B46 Syender Tomasz 517 Raszinski Joſeph 
b47 Fiedler W 518 Richard Heinrich 
bas Fiſier Mikoſaj 519 Reinberger Monſieur 
zab Frank Hra 

850 Ken Kr Siabella (2) 


Pierre 
520 Renmett Edivard 
521 Reyner Anton 
522 Riddaijpore Frl Elin 
523 Rir rl Dtary 
524 Roemiich Koh A 
525 Romanowicz Vincent 
526 Rosenthal © 
527 Romero Yulius (2) 
528 Rubinfteii IB 
529 Rudolph Frau Ida 
Marie 
Nzeznit Marianna 
Sach Augustin 
Sanrrer Simon 
533 Sawadfy Alexander 
Schaubacher Frl Lina 
enk Otto 
chiffmenn Aaron 
537 Schlager Herman 
538 Schlidting Yulta 
539 Chor Karl 
540 Schoeninger Adolph 
541 Shündhen Frl Amelie 
542 Schott Adam Jakob 
543 Schrabe Rudolph 
544 Schrocdter U 
545 Schubert Robert 
546 Schutt Ernit 
547 Schwarz St 
543 Seal 3 
549 Seimilorfer Anton 
550 Secit Nacob 
51 Seufl Johann 
552 Siegel Robert 
553 Sier8leben Frl Maria 
554 Etierdzen Michael 
555 Siggeltow Heinrich 
556 Silbermann Nuyim 
557 Gipet Joieph 
558 Sjogren Andrea 
559 Slaparef frrant 
560 Snider Aloizie 
561 Sobsid Carl 
562 Soholteß Yojeph 
5853 Spear, frau Mary 
584 Shedt fr (2) 
565 Stahhomwiat MWalenty 
566 Steiner Lina 
567 Steiner Frau R 
568 Steiumeß rau & 
569 Stiene Jodann 
570 Stigler Wilhelm 
5Ti Strauß Victor EA 
572 Streuber Martin 
573 Stozeledi Veonard 
514 Euffrin Jos 
575 Guffier &h 
576 Szech Peter 
577 Tayer Gujtav 
578 Tazeretöty * 
579 Tautz RE 
SU Tabulski Vabrian 
581 Tele Auguft 


851 Frank John 

852 Frant Victoria 

253 “srenzlauer Hermann 

854 Fridniß Fr 

855 Fromm Sr 

356 Fuhlrott Frank 

857 Furmanowic; Jozef 

858 Gabriel Saul 

B59 Gactowsti John 

B60 Ganelef Hr © 

B61 Garttner Guftad 

B62 Gawencdy Alerander 

B63 Geng Odcar 

B64 Geruilis Danid 

865 Giurgiako Dumeniko 

Bora AM: 

867 Greuner Fr 

388 Grinihtan More 

869 Gruhe i 

3% Gursti St 

871 Dad Siobu ı2) 

8972 Hahnel Fr Mar 

873 Hamaıt Fyrantijet 

874 Had; Jobannı 

8375 Haner Yriebric 

376 3 ana Varia 

577 Beine Bırdivig 

378 Helmenn yr Mary 

879 Hendricdy Fr Jojafina 

830 Hertz Harry 

BB1 Horiting Ernft 

B52 darr George 

883 Hoth i 

BS4 Hubs Mori 

885 Stirael Pat 

836 Sanomiaf Adam 

B87 Sjennor Otto 

358 Jenſen Fri Mary 

— Jochan Grzegoret 
orgenſen Anna 

891 Jutiner Bernhard 

392 Hafer Kohaun 

293 Stalal Yozet 

94 Rallatowshi Adam 

395 Kadprzat fFranz 

896 Radprzat Maximilian 

897 Kerner Ernit 

898 Kilian Adam 

599 Atrmlc Emil 

400 Kittelberaer Kathi 

401 Klauien Peter 

402 Alein A 

403 Alınenberger Tol 

404 Rlıng Garli 

405 Klop Frl Marie 

408 Robont Rudolf 

407 Rononozilfowsli F 

408 Koppen ” 

409 Konings } 

410 Ropriva Fr Raterina 

411 Kosczunigfy Frank (2) 

42 —— aty Nidor 

118 Kotel Karl (2) 582 Teuer Jacob 

114 Rottowäht X 583 ——— Trihasz 

115 Roviet M ‚„ 584 Thiele Frank s 

416 Kovid George Be 585 Tomafie Frautk 

417 Rowalsti Dil vſtaw 586 Tonitıs Kazimir 

118 Roy Garl 587 a Sean Roſa 

419 Kraft 96 588 Ulrih Auguft ' 

420 Kreuz 


‚Frau Minnie 

421 Rrofer {pr Rofe riedrich 
422 Krzenimsti Jan 
423 Kruger Jchanı 
424 Kune Frantifet 
425 Kukmann Lu dwia 

Kwintowäti Yofepb 

Rad Auguft 

Lachowicz Joſef 


Lach S 
Lagodrienski Ludwict 
1 Laınpe Lcuid 
Zange Rein 
433 Qapell 


| ftaltet. 


In Dentihoitafrifa haben gegen 
Ende des Jahres jehr bemerkenswerthe 
Rämpfe zwiichen deutichen Schußtrup- 
pen und Negerhäuptlingen ftattgefuns 
den, bei denen jehr viel Blut vergofien 
und vecht wenig erreicht worden ift. 
Durd die Veröffentlichung des MWeiß- 
buch über Oftafrifa ſind dieſe Kriegs⸗ 
güge erit jebt befannt geworden, In 
den Weihnachtstagen führte Wihmann 
einen verunglüdten Feldzug gegen den 
Zao-Häuptling Machemba, im jüdmeft- 
lichen Theile Deutichoitafrifas. Es iſt 
dies die Gegend, aus welder Wihmann 
die Araber im vorigen Jahre erfolgreich 
vertrieben hatte. Die Eroberung Lin: 
di8 (eine Küjtenjtadt mit gutem Hafen) 
war Wihmanns größter Ürfolg da- 
mals. Aber das Hinterland iit noch jo 
feindielig, als je. Hören wir, was der 
ichneidige Major über jeinen jüngiten 
Feldzug zu berichten hat: Die Erpebi- 
tion marjchirte am 21. December v. %. 
in der Stärke von 4 Compagnien und 
170 Trägern von Lindi ad. Bom 25. 
December an fam die Erpedition durch 
den dichteſten Buſch, in welchem ſie 
Trage ira non Mahemba und jeinen 
Lenten beihonen wurde Ein Drittel 
der Träger warf die XNaften fori 
und ri; aus An einem Badı 
kam es zu einem größeren Gefecht, in 
welchen die Fingeborenen geichla- 
gen wurden. Gegen 2 Uhr erreichte 
Wißmann eine große offene Wieje. 
Hier wurde er von alen Seiten an- 
gesrifien; er griff mit „Hurrah“ die 
Macheindba:Leute an, die überall zurüd: 
wien, um gleih an einer anderen 
Stelle wieder zu erjcheinen. Als Wiß: 
mann 4 Todte und 11 Beriimdete 
hatte und alle Diunition bı3 auf 20 
Batronen pro Mann verbraucht Hatte, 
30g er jich, zumal er auch feine Lebens 
mittel mehr hatte, ohne das Dorf er: 
ftürmt zu haben, zurüd und traf am 31. 
December mit jeinen Leuten ın Lindi 
wieder ein. 


Gleichzeitig Hat ih Emin Paldha in 
der Seeregion mit vielen anfäfjigen 
Stämmen ber:imgeichlagen. Der deut- 
jche Sergeant Kühne (bei Emin) nahm 
mit 43 Soldaten die drei befejtigten 
Boma3 des Sultans Kilima. Kühne 
berichtet darüber: 


„Kopf an Kopf ftanden die Verthei- 
diger in ihrer Dedung und feuerten 
unaufhaltjam ayf meine Kleine Abthei- 
lung. IH fommandirte Salve um 
Salve, das Feuer in der Boma jhwieg 
nicht ; über eine Stunde hatte ich in die- 
jer Stellung verzweifelt zugebradt, 
ohne die Abtheilung zum Sturm aufzu- 
befommen. Das Feuer war zu fürdh: 
terlih, Speere und Pfeile jauften zu 
hundert und mehr über unfere Köpfe. 
‘rn meiner Wuth ergriff ic) das Ge 
jgüß, ftelte e3 50 Schritt vor bie 
Bomathür und begann ein mörderifches 
Feuer zu eröffnen. Nachdem ih 23 
Branaten mohlgezielt hineingejchofien, 
Ihmieg das Feuer in der Boma. Ich 
übergab zweien Zulus das Geihüs, 
ging zur Abtheilung und fommand;ste 
„Auf“. Keiner erhob jih. In dieſem 
entjicheidenden Augenblide ergriff ich die 
Fahne und forderte die Abtheilung auf, 
„ter mit mir in die Boma gehen will“, 
Ombaſchi Ali el Gumi, Afif Surur 
Salım, Rihan Abdel Hamed, Trompe- 
ter Abdelmanan Dofala (Sudanejen) 
und die Zulus Shamangeje und Baniarı 
Iprangen aus der Schügenlinie mir ent- 
gegen. Als dies die Zurüdbleibenden 
jagen, folgten fie dent Beijpiel. Kaum 
hatten wir die Thür erreicht, begann 
das Feuer von Neuem; der Trompeter 
erhielt beim Eintritt in die Thür einen 
Pfeilihug in den Kopf und mußte 
zurüd, Es begann nun in der Boma 


ı ein fürdhterlihes Handgemenge, die Su- 


danejen wie Zulus kämpften jegt mujter- 


' haft; mer nicht wich, wurde mit dem 
| Bajonnet niedergemadht. 
' hatte vier Zeute gegenüber, twelche der 


Ich ſelbſt 


Revolver zum Schweigen brachte. Die 
Tapferſten, welche in der Boma kämpf— 


ten, zogen ſich nach der zweiten zurück, 
während die Anderen das Weite ſuch 
| ten. 
' 103 Todte imo Werwirndete, darunter, 
| von 


Der Feind verlor in dieier Boma 
einem Granatjplitter getroffen, 
todt der Sultan Filimina,“ 


Dann wurde die ziveite und die dritte 
„Boma“ erjtürmt, und jedesmal eine 
entjeglihe Menichenichlächterei veran- 
Kühne verlor zwei Todte 
(durch vergiftete Pjetie) und elf Ber: 
wundete. 


Die deutſchen Lieutenants Langhelt 
und Sigl, welche ſich bei Emin Vaſcha 
befinden, hatten am Wictoria Nianza 
ähnlich heftige Gefechte zu beſtehen und 
auch dabei wurde mit dem Maxim 
geſchütz und mit kleinen Revolverkano— 
nen, ganz furchtbar unter den Einge 
borenen aufgeräumt. Jedoch ſchließlich 
mußten ſich die Deutſchen zurückziehen. 
Sig! hatte einen Streifſchuß am Kopfe 
erhalten. 

Emin Paſcha ſcheint keine Munition 
mehr zu haben. Er bittet dringend um 
Patroneun, namentlich für die Kugel— 
ſpritzen. Den Arabern hat er übri— 
gens eine Maſſe Elfenbein abgenommen 
und dasſelbe zur Deckung der Expedi— 
tionstoſten nach der Küſte geſchickt. 
Nach Emins Meldungen zu urtheilen, 
jcheint ſeine Expedition ſehr ſchlecht 
ausgerüſtet geweſen zu ſein. Das neut 


| Weißbuh über. Oftafrifa - läßt ver. 


mutben, das Ströme von Blut fließen 
müfjen, ehe die Unterwerfung deö Lan- 
bes eine vollftändige ift. 


Zodesfälle. 


Im Nahftehenden veröffentlichen wir die Lifte bes 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundbeitante zivie 
Iden geftern Dittag und bente Nadrigt zugiung: 
Sarah FFriedleben, 3343 Wabaih Ave, 69 3. 

rau Charlotte Bodtmanır, 2725 Wentworth Ave. 

Ibert Stupe, 78 Home Etr., 13.9 Mt. 

Bonid Ramp. 4557 Afbland Upe., 70 
Georg Borhming, 44 Göthe Str., 85 
Xaver Bauer. 30 

au Seit. 580 

rau tr., 

Franzen, —— 


Bene: 
= 


— genen 


Kämpfe im Ofafeite. | 


Walder ſees —— Bige. 


Die Cabinetsordre des dentſchen Kai⸗ 
ſers, durch welche Graf Walderſee ſeiner 


‚Stellung als Chef des Generalftabes 


enthoben imd zum Commando de3 IX. 
Armeecorps berufen wird, hat folgen- 
ben Wortlaut: „Ihrem Abichiedsgejucd 
bom 30. v. Mtd. vermag Ach -nicht zu 
entipreshen, denn Jbre bisher geleijteten 
Dienfte find Mir zu werthvoll, als daß 
Ich ſchon jetzt auf dieſelben verzichten 
möchte. ch Habe Sie für den Falk 
eine Krieges zur Führung einer 
Armee in Ausficht genommen um er- 
nchte e3 zu dieiem Zmed — da Sie jeit 
langer Zeit dem Truppendienft entzogen 
gewejen find — im Snterefje der Armee 
für geboten, Sie zunädjit an die Spiße 
eines Armeecorps zu jtellen, wo Sie 
xhre fo vortrefflihen Wührereigen- 
Ichaften zur beiten Geltung zu bringen 
in der Lage jein werden. CE wird Mir 
jehr ichwer, Sie damit al3 Chef des 


Generalftabes verlieren zu jollen; im: | 


defien halte Ah Mich verpiiichtet, 
Meine viesbezüglihen perſönlichen 
Wünjche den eben erwähnten AJnterejjen 
der Armee unterzuordnnen, Indem Ich 


| Sie daher von der Stellung als Chef | 


de3 Generalitabes der Armee entbinde, 
ernenne Ih Sie hierdurd, unter Be: 
lafjung in dem Verhältnis als Mein 
Generaladjutant und a la suite Meines 
Ulanenregiment3 (1. Hannoverſches) 
Ro. 13, zum fommandirenden General 
be3 neunten Armeeforps. 


Sn diefe Shre neue Stellung folgt 
Shnen Dein lebhafter und herzliches 
Dant, nicht nur für Jhre Mir perjön- 
lich ftet3 bethätigte treue Hingebung, 
fordern aud für die hervorragenden 
Dienfte, welde Sie als hei des 
Generalitabes Mir und der Armee ge- 
leitet haben. cd gedenfe hierbei der 
trefflichen Unterweifungen, durch welche 
Sie Mich feiner Zeit mit den umfafien- 
den Auigaben des Generalftabes ver- 
traut gemacht, und hebe hervor die 
energiiche Durhführumg der. Organi- 
fation des Generalftabes, die umiichtige 
Heranbildung der Dfficiere defjelben, 
die zwedmäßigen Vorarbeiten für eine 
etwaige Verwendung der Truppen im 
Felde und die noch bei deu lebten 
Mandvern vor Mir beionders hervorge- 
tretenen ausgezeichneten Leiſtungen im 
Unlage großer Truppenübunggı. 


An Meinem unlängit begangenen 
Geburtstagsfeite Habe Ych Khnen bereits 
durd) Verleihung des Grog- Komthur- 
freuzes Meines Hausordenz von Hehrn- 
zolern Meinen Königlichen Dank für 
alle Xhre hohen Verdienjte zu erkennen 
gegeben und lafje es Mir zur angeneh- 
men Pflicht gereichen, diejen Danf aus 
vollem Herzen in dem Augenblide zu 
wiederholen, wo Sie an die Spibe de3- 
jenigen Armeelorps treten, welches Mir 
vermöge feiner Beziehung zur Heimath3» 
provinz Yhrer Majeität der Kaiferin 
und Königin, Meiner vielgeliebten 
Gattin, bejonder3 nahe jteht. Ic 
verbinde damit den Ausbrud der Ueber: 
zeugung, daß Sie in Yhrer neuen wich: 
tigen Stellung volle Befriedigung finden: 
und den hohen Erwartungen entjprechen 
werden, die Sch jederzeit an Yhre Be- 
gabung, Jhren Eifer und Yhre Pilicht- 
treue zu ftellen getvohnt gemwejen bin. 

Berlin, den 2. Januar 1851. 

Wilhelm R.* 


* Nobert Sage und Walter Braun 
erftatteten gejtern der Polizei Anzeige, 
daß fie von den Dirnen Mary Keating 
und Nggie Nead an der Clark und Late 
Str. um 835 beraubt worden feien. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Edmund T. Bock, Julia Van Winkle. 
David E. Dahlem, Emma Kaylor. 
Henry A. Becker, Agathe Thoeſen. 
Joſeph Irſch, Maria Stohl. 

George Brooks, Roſe Schmidel. 
Simon Buntmann, Bertha Levy. 
Edward A. Clark, Bertha Peckmann. 
Frank S. Vogt, Katie Leſtmann. 
Heury Paul, Amelia Menſch. 
Johann Kviel, Mary Henig. 

Anton Prochaska, Francisca Katiſover. 
Philipp H. Tries, Emilie Salis. 
Oscar Weinmann, Louiſe MeGann. 
Alfred Hill, Madeline Plattentis. 
Thomas Waage, Mary M. Spies. 
Win. R. Funhaber, Maggie Martin. 
Albert Schwinger, Hattie Liſt. 

Frank Y. Carlſon, Beity Peterſon. 
John Klemhaus, Louiſe Bade. 

G. Fitzli, Louiſe Fochu. 

Earl Gruhn, Auguſta Stephan. 

V. Krejer, Antonia Urban. 

Hermanu P. Burnſtein, Leah Epſtein. 


wu 


Verrenkungen 
und Ouetjchungen 


ER ſicher 
und raſch geheilt 
durch 


St. Jakobs Oel 


Bier Monate bettläs | hen war ih geiwun- 
gerig. gen in einem Stuble 
Ich zog mir eine zu ſitzen, da ich nicht 
Deriekung des Rüdens Liegen fonnte. Si. 
zu und war geruumgen | Jtfobs Del hat mid 
vier Monate im Berre | dauernd gebeilt. — 
gu — St. Ya- | has. I. Heölcy, 
obs Del beilte mich a 
dauerad.-I. €, Stout, | Biel aus einer Höhe 
Ipayer, Jowa. von 33 But. 
Queenstown, Pa., 
1. Febr., 1889. 
‘ch fiel aus einer 
Höhe von 32 Fuß, mo- 
dur ich mir fihivere 
Berlegungen zugog und 
— war zwei 
ochen an Krücken zu 
Kia St. Jakobs Del 
ilte mich. ara S L. 
Way. 


3 Monate Schmer: 

zen im Rüden. 
Syracufe, RN. 9., 

14. Febr., 1889. 

ch litt drei Monate 
aneiner Berlepung des 
Rückens, bie ich mir 
durch einen Fall zuge- 
zogen hatte; jehd Wo- 


THE ORARLES A. VOGELER CO., Baltimare, Md. 
ö ———— —————— — — 
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"cago, in Augenfhein genommen werden. 


Damen freten Eintritt. 


Be EA. 

Allen nder-und Belaunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte Yohn Lowis Rhein: 
wald im Alter von 70 Jahren und 7 Monaten nad 
längerem Leiden Montag Diorgen 6 Uhr ſanft dem 
perru entichlafen. ift: Beerdigung findet ftatt 

ittwod, "den 25 br., Morgens 10 Uhr vom 
Trauerdaufe, ZIIN. fsranflin Str, aus und von da 
nad der St. Yolephs-Kırde. Um file Tpeilnahme 
bittet die traunernde Wıttwe 

i Routiia Mheininald, geb. Orrz, 
mobi6 nebir Verwandten. 

Geftorben: Wibert Groder, geliehter Sohn 
von Wtorrid und Ehereia Croder, im Alter von 18 

ahren, 7 Monaten und 28 Tagen, am 21. yebr. 1891. 

eerdigung findet ftatt Dienftag,, den 24. fyebr., 11 
Uhr Bormittage, bdam Trauerhauie, 3642 State Str., 
aus nad dem izree Song SHırhhof. San Francisco 
und Santa Eruz- Zeitungen bitte zn Eopiren. 6 

Geftorben: Senry Steaemann, im Alter 
von 45 Jahren, 4 Monaten ınd 16 Tagen. Beerdigung 
am — den 24. Februar um 10ühr Vormittags. 
von 1031 W. Taylor Etr. ans nad Waldheim. Rock 
Sslarıd Blätter find gebeten zu copiren. 8 


Gejitorben: Rohe Plaul, geliebter Gatte von 
Maria Blaul, am 21 ;febr. im Alter von 53 Jahren 
und 2 Mioraten. LVrerdigung Dienftag 2 Uhr Nadım. 
vom TIrauerhaufe, 51 High Str. auß nad Graceland, 


WASHINCTON FEIER 


Hlerforsial Rights Zengue, 
inder CENTRAL MUSIC HALL, 
Montag, den 23 Tyebr., 7.45 UbdS, Tidet3 zu 
haben in der Office der P. R. X, (Staatözeitungs-Ge- 
bäude). Sige werden niht länger als 8 

Uhr 30 rejervirt. 


Vegrühßungsrede 
(Brä 
1. Robert Pindbien 
Ereildienitefarin. 
2. Aurora Turadereinssejangstektton. 
8. RUN E92 (ice präfident der PR. L.), Wahlreform 
Orpheus Maͤnnerchor 
15, Theil. 
5. „Cdelmiib“ Aitherciub. 
. Oberfi Zrancd W. Yarfer (Vorfteher der Cook 
Goumty NRormal-Schule), Unterricht. 
. Yurora Turnverein Gefanasieftion. 
. General 5. N. Etiled: Die Uebel einer Parteiftellung 
in muntcivalen Angelegenheilen. 
. Orpheus Männerchor. 


An Contractoren. 


Angebote von Eontractoren, an da3 Executiv⸗-Co— 
mite der World’3 Eolumbian. Erpofition - Company, 
Rand, MeNaly-Gebäude, Chicago, IU., adreifirt, 
werben biß zum Freitag, den 27. yebruar 1891, Nach. 
mittag® 4 Uhr, entgegengenominen, für die Erridhtung 
einer „ence,“ moi etwa 14,200 Lineal-Fuß, um den 
Sadjon Part, mit der Eontrolle ded Anzeigen-Privie 
legiums, gemäß den Sperififationen. Die Pläne und 
Specifitationen können in der Office bed Ober- 
Baumeifterd, Zimmer 1143, „Ihe Rookery,* Ghis 
Ale Ans 
gebote müffen, um beachtet zu werden, mit einem bes 
glaubigten Ched für 8500 begleitet jein und aufden 
Namen von A. %. Seeberger, Shagmeifter ber bejfag- 
ten Weltausftellungs-@efelligaft, ausgestellt werden. 
Da8 Recht wird vorbehalten, irgend ein oder alle An— 
gebote zurückzuweiſen. 

6 D. H. Burnham, Oberbaumeiſter. 


Deulſche Sefelichaft 


von Chicago. 


Durch den angezeigten Rüdtritt des Herrn 
WB. EC A. Ihielevape wird die Stelle deö 
Agenten der Deutihen Gejelichaft frei. 
Bewerber, welche aller Anforderungen einer 
tüchtigen Gejchaftsrührung und Wertretung 
der Gefellichaft entfprechen müfjen, werden 
erfucht, ihre Eingaben jpätejtens bis zum 1. 
März d, 3. bei dem Unierzeichneten, einzu: 
reichen. 2dolph Sturm, Sekretär, 

1148 N. Ann Str. 


Auſtuf an die Demoßralen 


von NEW OITYT: 


Am Montag, den 22, Abends ım 8 Uhr findet in 
Bob8 Halle, Ede 49. und Pilhop Stv., eine Verjamm- 
lung fämmtliher Demokraten ‚der 30. Ward, die weft 
lih von Eenter Ave. wohnen, jtatt, um über Vertre- 
tung aus dem weftlichen Iheile'der Ward, jomohl auf 
dem Ward: ald aud) auf dem Toron-Tidet zu berathen. 

ZIm Auftrage des Comites. 


ſams 


Deutſches Theater. 
THE COLUMBIA. 


Sonntag, den I. März 


findet das erfte Gaftipiel der berühmten deutjchen 
wergihaufpielgeigaft jtatt. Die 


Liliputaner. 


(Direktion Gebrüder Vtojenfeld.) 

Die zehn Heinften Schaufpieler der Welt, don 18 biß 
48 Jahre alt und non 23 bis 33 Roll od, unterftügt 
don einer ausgezeichneten Gejeligaft von mehr als 
209 Künftlern. 


Der größte Erfolg, den je eine deutiche Gejellichaft in 
Amerika erzielt hat. 150 Malin New York, 50 Val in 
Philadelphia. 


— 
A 
Der Zauberlehrling. 
Große Ausſtattungs⸗Feerie in 4Akten und 9 Bildern 
von Robert Wreitenbad; Mufit von Carl Jojeph. 
Neue Eoitäiine und Dekorationen. 
Zwei große Balleıs! 
Hoxgeitäreigen der Automaten. 
Da8 Neid der Spiele! 
Matinees Mittwod ud Samitag. Pıeife ber Pläße: 
Bär, 506, 756, #1.09 und 1.50. Ver Vorverlauf ber 
Nähe für die Vorltegungen der Liliputaner beginnt am 
Didnneritaz, den 25. Sebr., an der Kaffe deö Columbia 


Theaters, 17,19,21562 


Fünfte geihloffene 


Abendunterhaltung und 
Tamıkränscden 


errangirt dom 


” HT * 2 
Oldenburger Unterzaltungs-Verein 
am Sonnabend, den 7. Därz 1891, 
in Wendcells Halle, 15% Vliiwauifer Ave, 
Hıfang 732 Uhr Abends, ä 
ı nasfarten haben webit 
Einladungskarten 
wende man ſich mandlich oder criftlich an W. Zieſe, 
253 Conruand Str. Be Gerdes. 236 Eouritand Str., 
und 9. Snehritebt, TEN. Nablewood Ave. 2Uibönz2 


Vıurp 


Ophehir i 


Denen 


Steuern if 1890. 


Sie eriparen dem WEST TOWN zsmet (2) Pros 
cent, wen Ste Jhre Brunbeigentbumsitenern in ber 
Ditire des Welt Torun Collectors, Haymarlet Iheater 
Gebäude, EI WW. Madijon Str., jet bezahlen. 

DH. ©. Hanfen, 
Collector. 


10mz1 

Backer⸗ und Conditor⸗Ardeits· Nachweiſungs · 
Burean des Chicago Bidermeifteroliereins befiubet ch 
292 6. Ade. 4 - Siblmi 


— 


Gouraucht 


KERN°SUCCESS 
et Tate et 


Ausichlieglich das befte Harte Sommer- Weizen 
Batreni-MeHL welches im Norbweiten fabrizirt 
wird. Ein einmaliger Xerj wird unjere An« 
gabe beftätigen. ar Verkauf bei allen Grocerd 
und Biehihändiers. 


WELCOME, gartisiyinten@eisen 
Roggen⸗ Nehl rein) Spezialität. 


JOHNDB. A. KERN & SON, 
Office u. Lagerraum: 62 & 64 W, Kaufe —— 


I" 


‚150. $150. $150, $150. 
gite 2ots in Chicago. 


a ——— 
ee on 


Ar ° 
Luft Schiff. 
Austtellungas - Gebäude, 
Bas eine prominente tägliche geitung fagt: 


Zwiſchen 2 und 5 Uhr geitern (Sonntag) Sadhmit- 
tag befuchten mehr als 4500 Yeute dad Ansttellungsges 
bäude, um die Fahrten des Yuftichiried Mount Earınel 

u sehen. Die KHlafle Leute, welde da waren und die 
ch dafür intereifirten, waren intelligente. Nach jedem 
Auffteigen ıft der Entimuifiasinnd groß, und lauter Bei: 
fall ertönt durch die riefige Hatte. s 

Seit ihrer eriten Friheinung in Chicago bat die 
Maſchine tauſende Meilen zurückgelegt, und noch zeigt 
ſie keine Zeichen von Schwäche Das einſtimmige Ur— 
theil der Beſucher iſt, daß das Problem der Luftſchiff⸗ 
fahrt ohne Zweifel gelöſt worden iſt.“ 23fbw 4 
Offen von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr AbdS. 

Sonntags von 2 bis 5 Uhr Nachm. 


Anfteigent Yen 


Berfeyit nicht, Diejes Zöunder zu jeden! 


Wöolsgrapfien Freil!! 


Erregtvr ı TLEINS Atelier, 
206 R.Glarf Str., und nehmt eine Lifte don Kaufe 


leuten entgegen, die Ench einen Discount an allen Waos | 


2. Ve 
21 19m 
vie | Miimaitfe 


ren, weiche Jhr für Daar fauft. gewähren werden 
betreffenden Gouvons werden yotr al? Zahlung für alie 
don uns gelieferten Arbeiten annehmen. 


Reiten Siena Zt. Loni, Mo, fo fteigen Sie 


gefäligit im - 
HOTEL AUSTRIA, 


2316-220 2. 4. Str., @de Glart Mive., ab 


Das billigite und beite European Hotel im Centrum | 


von St. Louis mit S4 elegant möblirten Zimmern. 
Raten: 35c, 506, 81.00 per Tag, 
Friter Elaffe Reftaurant. Medl3 20 und 25 Eeut3. 
Vferdes und Draptfeilbagn-Berfehr nah allen Rich— 
tungen. 23feimt, momiias 


139 €. MNadiion Str, Zimmer24, 
bat S5jährige Frfahrun 
von Catarrh. Lungen- Leber⸗ und Magenleiden. Ver— 
ſtopfung. Dyspepfie, Nervenzerrüttung und weiblicher 
Schwäche. Private Krantheiten eine Speziglität. Hei⸗ 
lung garantirt. Rathertheilung frei. Officeſtunden: 
10 — Uhr, Abends 6⸗28 Uhr. Sonntags 113 Uhr. 

AWismt.momifr⸗a 


Dr. EMRICH. 

E97 Spezialität: Frauen» und KinderfrantHeiten. 
Snredhitunden: 8-9 VBorm., 1-8 und 6-7 Nadın. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Afhland Ave. 

Zelephen Ro. 7250. 24jep1j3 


WBeftern Medical & Surgical Anititute, 127 


ga Salle Str, Dr. N. Sreer, jeit20 Jahren | 


prafticirend,gicbt freien Nath über aile fperiellen Diäns« 
nerfvankbeiten. Dr. Greerd neue Heilmittel furiven 
forort. Ein figeresMittelgesentervenfhwäden. 
Epreditunden 9-8 täglid); Sonntags 10-12. nl3,1j,3 





Kleine Unzeigen. 
1 Cent dad Wort 1r,eits Zudagn 


Berlangt: Männer und Sinaben. 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Nubrif. 


Verlangt: Gute Rod» und Hojenmader bei Neumann 
& Co., Tailord, 1 Rufh Str. 4 
Verlangt: Ein junger Dann im Saloon auszuhel⸗ 
fen. 1071 Lincolu Abe. nıdid 


Verlangt: Ein guter Wagenmader. Arher Ave. 
und Seavitt Str. 4 

Verlaugt: Agenten, um Bots im neuen Stod Dard« 
Diftrift zu verkaufen. Guter Verdienft. Trier & 
Winbdbiel, 225 Dearborn Str., Zimmer 817. nimifr6 


‚DVerlangt: Ein Hausfnedht, der alle Hausarbeit ver» 
richten fan, und eine deutihe Köchin. Lohn $5 die 
Woche. 29222. Str. 6 


Perlangt: Gin Junge, der fon in der Bäderei ge- 
ihafft hat. 485 Niilwaufee Ane. 4 
209 


Derlangt: Eine gute dritte Hand an Brobd. 
Clybourn Ave. 1 


— —— 


Verlangt: Ein deutſcher Setzer; muß auch engliſch 
ſetzen können; für Jowa. Commercial Hotel, Ede 
Late und Dearborn. Zu melden von 12—1, Dienftag, 
bei W. %. Huiton. 7 


Berlangt: Ein Junge, 15—16 Sabre alt, zuverläffig, 
aewandt, 2 Männer ald Agenten, müjlen deutich und 
polnifch fpreden. Nähmafchinen-Gejhäft. 627 Noble 
Str. 23feb1W7 


Verlangt: inter, junger Mann für allgemeine 
ausarbeit. uß etwas kochen fünnen. 333 Wells 
tr. 5 


Verlangt: Püder, dritte Hand an Brod und ein 
Treiber für Bäderwagen. Diuß Sicherheit geven. 40 
Eanalport Ave. 5 


Verlangt: Ein Iediaer auter Ehuhmadher ar alte 
und nenne Arbeit. Deutjcher vorgezogen. 2516 Eottage 
Grove. Ave. 5 


Mehrere gute Schneider an feineren 


Berlaugt: 
ſamos 


Shopröden. 253 Kumfer Str. 
Verlangt: Erfahrene _BauvereindAgenten. Goms 
milfion HU Prozent. Frank Gleveiand, Zimmer 16, 
182 Dearborn Str. 19ın32 
BVerlangt: Schneider und Andere, die das prattiſche 
race leid an Stoffen für Euitomers oder 
sholefalegefchäfte erlernen mollen. 212—214 ©. 
Halited Str. Tjalm? 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Läden und Fabrilen. 


% 
Ein erfahrene? Euhbindermädcden zum Heften wird 
verlangt. 765. Ave, Noom 17. 4 


Verlangt: Neaihinenmäbdhen an Eloat3. 602 Meft 
12. &tr., 1 Treppe. 

erlangt: Mafdinen- uud Handmüngen an feinen 
Ehopröden. 264 ANumſey Cir., Burderihop. mdik 

Berlangt: 4 gute Mafbiner= und 6 gute Handmäbd« 
hen an Kinderroden. Il Kenanr Sir. did 

Verlangt: 100 Mädchen und Franen en Braid 
Trimming. Arbeit in und außer dem Haufe 1701 
N Halſted Str 55 
N. Halſted x. mobi) 


Verlangt: Mädchen. nicht über 16 Aahre alt, meld 
das Blumenmachen zu erlernen wunſchen; 
während des N 1 


Gonimerctat 


Berlangt: Ser 
art Baſters zun 


Suderior Str 


tbe und DD 
I we 1 

Derlanst: Maſchinenmädchen an Cloats. 
bourn Abe. 


619 Eid 
bouru Ave. imo4 

Verlangt: Secs Maſchinenmädchen. 187 
Str. 

Berlangt: Im Inſtitut für Aleidermacherinnen Da⸗ 
men, die das Zuſchneiden von Kleidern. Jacken. Man⸗ 
tillen und Kindergarderobe gründtich erletnen wollen. 
212214 S. Halſied Str. Njaime 


Haubarbeit. 
Ein gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
Suter Lohn. 

modis 


Verlangt: 
arbeit. zwei Verſonen in der Faͤmite. 
3400 Prairie Abe. 


re 7—7— 
Berlangt: Eine Köchin und ein Mädchen zum Ges 
ſchirrwaſchen. 76 Wells Str., Baſfemeut. india 


Verlaugt: Eine alte Frau als Haus halterin, gute 
Heimath. 81 Huran Str. 4 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Familie. Guter Kohn bezahlt. 13434. Str.. 
nahe Vernon Ave. mdid 


Berlan: Fin Mädchen für gewöhnlicde Hausarbeit. 
423 La Salle Str. 4 


BVerlangt: Eine ältere, eriahrene Haushälterin bei 
einem jungen Witiwer mit 3wei Kindern. Vorzuipres 
ben: No. 127 W. North Ave. Abends von 6 bis 9 
Uhr. NR. Sontag. mobi5 

Verlangt: Ein deutfhes Mädchen von 15—i6 Jahren, 
um in der Haushaltung behiljlic) zu fein, befonders bei 
Kindern. Wallace Str. mobi 


2erlangt: Gine Hauspälterin bet Wittwer mit zmei 
— 9 Ruble Etr., ztwiichen 18. und Ganalport. 


: tes 
ae Be 


: im mititerem, 


de 
14 
modis 


Aufſteigen! 


Om | 
| Moeller, 507 


| @laudämanz, 4020 Yutterfteld Str. 


in erfolgreiger Behandlung | 





ia 


W.eNorth Rve. zwiſchen Paulina und Woodſtr. modiẽ 


en 


Berlaugt: Frauen und Mädden., 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 632 Milmantee Ave. ’ ® 4 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fion Str., oben. ® 


Verlangt: Ein gute® Mädchen im Alter von 1620 
Sahren fitr aflgemeine Handarbeit. 825 N. Elart Str. 


Derlangt: Ein gute jtarfes Mädchen für gemöhn- 
lie Hausarbeit. 1945 Milwaukee Ave. 4 

Berlongt: Ein Mädchen 15—16 Jähre alt, zur Stüße 
der Hausiran. 449 Milwaufee Ave. 4 


172 ®. m 





DVerlangt: Ein gute® Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit in feiner yamilie. 302 Orhard Str. 5 
erlangt: Gin Mädchen für leihte Hausarbeit. 186 
24, Place, Corner Bortland Ave. 5 


DVerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 
indie 


SOTN. Mei Str., Ede Stiller. 





Verlengt: Ein Mädchen zum Wachen in einer Re- | 


ftauration. No. 50 Weit Randolph Str. mbis 


Derlarat: Ein Mädden für gewöhnliche Hausarbeit | 
4| — —— 
Berry Rufſell Zimmer 55. 162 Waſhington 


in Heiner Syamilie. .459 ©. Meftern Ave. 
Rerlenat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
581 €. Haijted Str. mbit 
in Privates 
oria Str. 
& 





Verlangt: Eir 


Mädchen 
familie. Nefe Ey 


enzen ber t 138. Be 


Derianat: Deutiches 


| arbeit. M42M. 12 x. = 


ı Münden, die ettoas fochen kann. 


Verlarat: 50 Mödche 
Sedgtoi 


n für allerlei Hausarbeit. F 
— 5 
i wii, 14 


Teriangt: Yeitere Perion bei zwei einzelnen C 


Berlangt: Gin Müdten für 
guter Kohn 645 Tulerton Ade 
Verlangt: Ein Kindermädiben. 


Sir. 


aligemetne Hausarbeit, 


93 MW. Monroe 

ſamodis 
‚ Verlanat: Ein gutes deutiches Mädchen für gemöhn- 
lie Dausarbeit. famos 


49 Lane Blace. Ta 
erlangt: Ein orbentliches Mädchen, das am Tiiche 
aufwarten fanıı im Rejtaurant. 233 E. Randolph Str.5 


Verlaugi: Ein junges, nettes deutiches Mäddhei zur 
Aushı fe Tür leichte Hausarbeit. 362 Larradee Str. 5 


Derlangt: Mädchen für Bantryarbeit. 7U Dit Ran 
doiph Str. 4 





Verlangt: Dienftmädcen für gewöhnliche Hausar- 
beit bei Mrs. 3. Weil, 2 Xreppen, 463 Wels Str. 4 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Hausar- 
beit. Guter Lohn. 195 N. Halfted Str. friamo2 


Teerlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Handarbeit. 434 Dayton Str. 187612 


Terlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
tverden gute Dienitboten beforgt. „The Gatisjaction“, 
581 N. Clark Str. 10flınte 


DVerlangt: Gute Ködinnen, Zweite und Sinders 
müdgen. Herrichaften werden gut bedient bei {ran 
Sie, 157 W. 18. Str. Tfeimi1 


PVerlangt: Mädchen für Brivnatfamilien. Pläte offen 
83 bis 36. Pläße frei. Abends offen. Graz Tee, 3539 
Goltage Grove Ave. i2nobal 

Berlangt fofort: Köchinnen von 6—7 Dollars, zweite 
MädKen und Hausarbeit, Kindermäbden und Taune 
drefies, befte Pläge und hoher Koh, an der Sübdfeite, 
bei frau Gerion, 2837 Wabaib Ave. bwi 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Derlangt: Bügler und Majginenmädchen an Rüden. 
243 Vine Str. mo-ir4 


Verlangt: Zwei gute Baiiterd, nur erfahrene braus 
en ji zu melden. red. Ehmidt, 91 N. Halited 
Eir., 3. Floor. ſamos 





‚Berlangt: rauen und Männer für einen guten Ars 
tikel zu verrauſen. 1029 Hinman Str., hinten, unten. 
friamod 


 Etehungen fügen: Männer. 


Gefuht: Ein junger deuticher Mann. feit 2 Yabren 
in Chicago, von Hatlie aus Kaufmann. wünicht ir» 
gend eine Beihäftigung. Adr. B. 174, „Abendpoft". 4 





Beiuht:&in junger Mann, weiß gut mit Pferden ums 
zugehen, ftadtfundig und Depot befannt, jucht irgend 
eine Beihältigung. Zu erfragen 482 N. Wood Str., 
hinten oben Linf3. frſamog 


Stelungen fſuchen? Frauen. 





Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſuchtStelle in feinem 
Reſtaurant oder Cafe, am Tiſch aufzuwarten. 382 S. 
Halſted Str., 1. Flur. mdmid 

Eine junge Frau juht Pläge zum Waiden, Bügeln, 
Store? oder Office: zu reinigen. 4803 Loomis Str., 
binten, oben. 4 


Eine deutje Frau nimmt Wäfche ind Haus, 60c da® 
QDusend. Wird. Bühler, 166 Ontario Str. 4 
Geſucht: Eine ältliche Frau ſucht einen Pla als 
Haushälterin bei einenı Wittwer oder auf Kranke zu 
warten. 181 Moore Str., nahe Veavitt Str. modimis 


Gejugt: Eine Frau Fuht Wäfhe im Haufe zu wa- 
{hen und Office zu reinigen. 9224. Place, unten. 4 





Sefuht: Wüälhe in’3 Haus genommen zu billigften 
Preifen. 69 29. Gtr., nüädit Cottage Grove; dortſelbſt 
1 oder 2 Mann zum Schlafen gejudht. famodi5 


Geſucht: Eine Frau wünſcht eine Stelle als Haus- 
bälterin. 618 Union Str. jamo6 





Wohnungen, Zimmer und Board. 


Einige qute Männer Lönnen gute Koft 
2332 Ka Galle Str., im Hinter: 
modis 


Berlangt: 
und Logis erhalten, 
haus. 


Zu miethen geludt: Ein Eleiner guter Store mit 
Wohnung, an lebhaiter Lage, pafend für ein Eigar- 
rengeichäft. Dfferien mit !preiSangabe zu richten care 
of News Tepot. 276 Noriy Ave. 5 


Sin vübihes Echlafzimmer® und 


Zu vermiethen: 
Auf Wunfd Kaijee. 
5 


Kleiderclojet. Herr oder Dame. 
355 24. Etr. 1. Flur. 


mei anftändige Herren finden Koft und Logis. 3383 
Meils Str. 4 

Ein Mann juht Board bei alleinftchender rau. 
Adreffe DB. 150, „Abendpojt“. 4 

Hmwei anftäudige Herren finden autes Board bei 
einer alleinttehenden rau. 81 Fatrjield Ave, Hums 
boidt Parf. indi4 


Zu vermiethen: Haus, Stall und Lot. 156 Fry Str. 


ufragen 34 Holt Str. 


Zu verinie e 
Bad, mit o in einer Privatfamilie an 
anjtt e. SUSE Mori) lat, 6 


— 

Zu vermiethe n s Bettzimmer. 731 Mil⸗ 
mwautfee Ave, 1 Zrepie hoc 4 
Zu vermiethen: Sin möbltrte3 Bimmer nıit Board. 
208 N. Sangamon Str. 4 


Zu vermiethen: I jhöne Zimmer. 4523 State Str. 
mbınie 


Verlangt: Schẽnes Frontzimmer für Ehepaar, wo 
die Frau für die Hente leihte Hausarbeit verrichten 
fanıı. 1403. Elarf Str. 5 


Frontzimmer, 


Au vermiethen: 4 große r hen 
Cloſet, Pantry. 34.50. Bugghſhed und Pferde⸗ 
ftal. 18 Moffat Str, nahe Weitere Ave, 
von Milwanfee Ave. 6 

Zu vermiethen: Ein 
zier. 134 Nilton Ave.. nahe af Str. 


© Bin 
2Blo 


freundlich möblirtes Frontzim⸗ 
im4 


— 


Zu vermiethen; Kleine nette Zimmer, mit oder ohne 
Board. 124 Eiybourn Ave., 2. Flat. frimos 
Geiuht: Eine modern eingerichtele Wohnung oder 


Erftes Flat, au der Weit» oder Nordfeite. Zu überneh» 
men bis Ende April. Adr. E 145 „Abendpojt*. frimos 





Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauenkraukheiten 
—— —— Dr. Röich, Zimmer 20. 112 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bid 4; Sountagd vn 
1bis2. Wabij3 


Srauenkrankheitten erfolgreich behandelt. Dr."Schrös 
ber. 70 State bu S— —— doun 
i Uhr. Wohnung 27. uud Hanover 
2 bis 5% 821 


— — 


Mrs. Walter, deutſche geprüfte, ausgezeichnete Ge⸗ 
burtöhelferin. 2955 Duinn Str. Telephon — a 
jalm 


Privat-Heim für Darıen, die ihre Miederfunit er- 
warten. unabme von Babieß vermitteit. Ichund» 
Inug aller yrauenfranfheiten; jtrengfte Derihwiegen- 
heit. Frau Dr. Shwarz 279 W. Adams Str. baw9 


Ein er es Mittel für Hämorrhoiden in 3 bi3 4 
Zagen furirt 360 W. North Ave. w5 


ie 


oder 


Saloon. 5 


408 
4 | 


j thitmer, 1127 N. Haliteo Str. 


| Subbinifinı an! 
| Bubbiptlich an! 


| Oblendorf, 232W. Huron Str. 


| 987 George Str. 


Grundeigenthum un» Säufen 
u verfaufen: 

u EN EN Age 
ei I a e ube u 
tem Bria mifstelnnersteh —1 


Sechs Zimmer in jedem Flat; Bad und alle mobew 
nen Berbejlerungen. 


Preis 34700, 
Kleine Baaranzahlung, Reft monatlid, 

e nd nicht fchleudermäßig gebamt, 
a nee Bo 
Unterfuhung nit zu jheuen. 
20felwö Mead LEG oe, UM9La Galle Ein, 
$150°°** 8150 so v0 0 

In den Neuen Stod Yarbi. 


geihte Termine 
Sjeder wird reich, der dicjed Zah diefe Lotten Faufk, 


Sie müfien unbedingt fteigen. 
Sie Haben mande a verjäumt, Gelb zu new 
jenen 


Berjänmen Sie diefe nit 


Acres und halbe Acred. Sprecht vor wegen Aus—⸗ 
Kuntt über uniere neue Acre Subbdivifion in Chicags 
Lern. Wir nehmen Euch hinaus an jeden Wode 


| tage m 10:35 oder 12 Uhr Mittags und Sonntags um 


r 
ztoiichen Adams und Yadion. 2 


1:15 Nachmittags. Air verfaufen Acres und ‚halbe 
Acres auf neunjährige Zablungsfrift und zu ungefäht 
der Hälfte de Preijes der angrenzenden Vanpereien, 
Zimmer 1, 184 Dearb 

‘  2ife 


: Ein ichöne? Property, Doppel-h 
ngt S100 Rente den Monet, 42 5 
Frei3 810,00. Zu erfragen beim Eige 
2sjeime 


_ Zu verfaujen: Kauft Land in der Nühe don Chicago, 
oiange For es Uderweije zu demjelben Preiie und dene 
teiben Bedingungen haben fünnt, wie eine Lot. Mir 


N. W. Hyman jr. & Go, 
Etr. 


| verfaufen 134 Ucre Lot3 an der Ylinot3 Central und 


tanıch | 


gesen 12 Abytracte mit jeder Schafft Euch eine eigene 
Ein Zehntel Baar, Seite 5 Ya 
Elart & Pottinger Zimmer, 116 La Selle 
2 — — 2i1febim? 
Zu verkaufen: Hau3 und Lot. 5 Bimmer, bihtam 
Humdotdt Park, $2400.. 743 Wajhtenaw Ave. frimos 
Zu verfansen: Haus und Lot, nahe Sumboldt Park 
und North Ave. billig und leichte Termine, bet 
18jebiw8 


Haus und Lot, 6 Simmer. Mbre 
8 se 


Zu verfaufen: 


F Zu verkaufen: 32200, eine Nordfeite Cottage, nahe 
Garfield Ave., öftlih von Haljted Str. Dani 
Browi, 102 Waihington Str. 2ifelws 
u verlaufen: Billig; Schöne 4 Bimmer-Sottages au 
Etr., zwiihen 44. und 45. Str. 850 big 3100 
ar; FO monatlich. T. W. Bosfe Eigenthümer, 
"ie Fersrard Une Imz1j10 
Geſchäftsgelegenheiten. 





Zu verkaufen oder vertaufchen: Ein Seichäft welches 
von 100-200 Dollaxs monatlich einbringt. für kim 
Haus oder Lotten. C. 151, „Abendpoſt“. u 
„Bu verkaufen: Abendpoftroute 904 Weit Harrifon 
Str. mDdid 

Zu verfauien: Eigarrens, Stationery- und Candy⸗ 
geichäft, gut eingerichter. Billig, wer fogleich 
fauft. 329 Noble Sir., MWeitjeite, (Seitungsvouse, 
—ñ — —— — En N 

Zu verfaufen: Ein Confectionerhk:, Balerge, Tabak 
und Gamdy-Store, guter Gefchäftsplag. Näheres 218 
Clybouru Ave. ſm dia 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, wegen 
ucderno hme eines anderen Gejchäftes. Billig zu haben. 
Näheres 82 €. Chicago Ave. jan? 


Zu verkaufen: Gin Salvon. 515 N. Afhland Ave, 
ſamos 


Zu verkaufen: Shoe⸗Store mit Einrichtung nur 
poffend für Shuhmacher Keine Agenten. 732 Eiftom 
Ave. 21jeims 


Zu verfanfen: Villig. ein gutgehender Gonfectionery« 
Store verbunden mit Bäderei. Nachzufragen in bee 
Upothefe Ecke 12. und Ogden Ave. doiamoll 


Zu verkaufen: Ein quter Ekarocerpftore an ber Aefte 
feite. Aoreiie 8 141 „Abendpoit“, frſamos 
Hu verkaufen: Gigarren-, Tabak und Herren⸗Aus⸗ 
ſtattungsgeſchäft. 3600 S. Halſted Str. fſmoa 


Saloon zu verkaufen. See Noble und Auguita Str. 
20f 1w4 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Baar Grocery- und 
Futter-Gejchäft, billig, mit oder ohne Pferd und Was 
gen. 5044 Ajhland Ape. 201m 


Brinat 
dofrfamos 


Zu verkaufen: Kaffee und Thee-Route, 
$150 monatlid, 550. Divifion Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
——— — — ————— 
Verlangt: AlsPartner eine alleinſtehende Frau, um 
fih mit einem foliden, älteren Herrn, mit etwas Geld 
an einem Eigarren» und Gonfectionery-Gefchäft zu bes 
tbeiligen. Henry Schapman, 3549 Dearbork Str. 4 


Sejudt: Wünige einen Theildaber an einem gutges 
beuden ficheren Geihäft mit einigen bnndert Dollars, 
Adreife: DB. 144 „Abendpojt", midos 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Anugebote. 
_ Zargaind: yoldingdett, beinahe men, 85, HiDfehel 
7 Stüd Parlorjuit, 820, feine Schneider-Nähmafcht 
Drüjien verkauft werden. 106 W. Adams Str. modid 


nennt EEE 
Zu verfaufen: Ein Fiichneg, 10 Fu5 im Quadrat. 
Vincent Salın, 289 Larrabee Str. duß * 
Zu verkaufen: Eine Lot Goldrahmen, Oleos und 
Chromos, ſehr billig. C. 151,Abendpoſt 4 
Zu verfaufen Ein gute3 Arbeitöpjerd, bilig, 4622 
Place. 4 
Wir haben immer von 30—40 Pferde an Hand, Alle 
Sorten. Jedes Pferd wird garantirt. 705707 Nord 
4 


Wood Str., nahe Milwanfee Ave, 
Zu verfaufen: Pillig wegen Krankheit ein ſehr gu⸗ 
tes Yierd, doppeltes Buggugeihirr und Top Yuggy, 
ines 


alles in guter Ordnung; bilig. 192 6, Despla 
Etr. modis 


Zu verkanfen: Harzer Kanarienvögel im vorzüglich⸗ 
en Geſang, alle Sorten Zuchtweibchen ‚Papagtien, 
tothnögel Spottuögel und feinfte Tauben. illi 
Preiſe. 104 Blue Island Ave. miſa 
Zu verkaufen: Billig. Saloon- und Ladeneinri 
tuñgen. Counters, Spiegel, Eisboxes. Walcaſe 
Ehelfingd, Grocery Bind, Show Gafes und Zifhe. 
Dorih Pros., 116 und 122 E. Chicago Ave, 20n1j9 


Ale Sorten Nühmafjcinen garantirt für fünf Jabre; 
Preis don $10 bis 895. 246 ©. Halited Str.. Goutenes 
nier & Speidel. \ 15dec1j7 

Heirathsosgeſuche. 


Heiratheg 
ansgongs dr 
einer Wittwe 
machen. ſter zu heir 
eigenes Haus bat. Die 
unter E. 142, „Abenbpoit“, 


Perfönliches. 


1: Ein ordentlicher, nüchterner Mann 
Biger-Jahre, autent Berbienft, jucht mit 
oder älteren Mädchen Belanntichaft 3 
athen, auf Wunsch eine, Diet 
be möge ihre dolle Abreife 


einjenden. mobi? 


Grudpen, weldhe fih an Schaumberg u. Schinblerk 
Theater Preis:Mastendali um 28. Februar in der Aue 
rora⸗Turn halle betheiligen wollen. ſind erſucht e 
Unterzeichneten anzuzeigen. Ludwig Schindler — 
rora⸗Turn halle. modimis 
= Aare ee ——00 —— 4 
Verlangt: Mitglieder für den Chicago Bayım 5 
Verein. 244 Elybourn Ave u : 
Bang gefhnitten, 150; Shampooniren und 
50 Eurien der Haare Spezialität. Prof. UL, 76 — 
diſon Str., nächſte Thüre öſtlich von Mevigers 

Vin 


Frauen, benugt die neue Mafchine, jede Wolle odeg : 
Garn jnen in Ballen zu wiceln, Preis 35 — — 


det eine Poſtlarte. Braͤuu, 724 Racti 
_ ieranderd deutiche Gehrtmpolizei-Agentum, 181 : 
Maditon Str, Zimmer 21, bringt irgend a ie ; 
Eriahrung auf privatem Wege. Seder, ber in irgend 
weldhe Unannehmlidleiten verwidelt ift, * 
ſprechen. Geſetzlicher Rath frei. 

wenn 


81.00 wird Ihnen anf jede Diafhine i 
Eie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 

9, White $i3, Standard $15, Houfehold 220 
American 810, Singer 38 biß $15 und hundert andere 
won $5 an in der Domeiti»Dffic 216 ©. Halfteb 


ter. 


Monatliche Zahlungen. Eine vollftändige 

von Transportwagen, Wagen, Karren, Eü 

— and Revaraturen. Fabrit a uud 
scher Ave. Waarenlager: 2308-2318 — 


€. J. Hull. 


Köhne, Noten, Board», Saloon- und Rentbins 
en Schulden aller Art, jofort cofleftirt, 76 ° 
de., Simmer 14. Offen Abends bis 8 Uhr, 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneider died auß, 


Echt deutiche Fi und Bantoffel jeder 
abrizirt und an U Zimmer i 
bourm Ave. r 
Begräbn- Blumen und 
nerbaib einer Stunde. Gallag 





— — nn — 


warme 


— Ein — 


d des KAleeres. 


Roman von Bilma Lindhe. 
Autoriſirte Ueberfetzung aus dem Schwediſchen von 


Laura Fehr. 


(2. Fortſetzung.) 
Jana ſaß auf einer grün angeſtriche⸗ 
nen Sophabenk in der guten Stube und 
eben ihr ein kleiner gedrungener Mann, 
der ſich häuſig ſeines großgeblümten ſei⸗— 
enen Taſchentuches in geräuſchvoller 
MWeije bediente. Er war modijch ge: 
eidet, aber die Züge waren grob und 
"das runde, Tupferige Geficht mit dem 
DBodshbart und dem Furz gejchorenen 
= Haar hätte geradezu häklih genannt 
"> merden müfjen, wenn nicht die blinzeln: 
en Augen und das breite Lächeln dem: 
elben etwas Gutmüthiges verliehen 
tten, das Vertrauen einflößte. 
"Den harten, breiten Händen fah man 
«8 an, daß fie in der Welt etwas geichaft 
hatten, wenn fie jeßt auch ruhten, und 
ie majfive Uhriette nebjt den goldenen 
nöpfen in dem etwas unjaubern Bor: 
‚Hemd deuteten an, daß der Befiter der: 
elben exit nach wohl geborgener Ernte 
EN zur Ruhe gojebt hatte. 

Sana jahr da, den Operförper wie: 
gend, — fie hatte von Andreas ge: 
fprochen. 

Der „Brufspatron“*) oder „Patron 
Adamsſon“, wie er am häufigften ge- 
 mannt wurde, — war eigens nach der 
2 Snfel gelommen, um zu jehen, wie es 
Fr hiergehe. Ihr Mann hatte unter ihm 
2 gedient, als er einen Dftindienfahrer 
führte, und er hatte feinen früheren 
> Bootsmann nicht vergeffen, dem er 
Freundſchaft entgegengebracht 


hatte. 
E „Sa wohl, ein braver Mann war er, 
Der Kasperkon und vor allem ein tüch- 
e tiger Seemann, * jagte der Patron und 
ſchneuzte jich lauter als gewöhnlich. 
28a, das mögen der Herr Kap’tän 
wohl jagen —“ Jana hielt inne — jie 
= gedachte des neuen Titels, der ihr ebenfo 
= fremd als unbegreiflich war. 

eu Sagt nur immer Kap’tän, das höre 

ib am liebiten. “ 

7 83 entitand eine Paufe, Jana wiegte 

= den Oberkörper wie vorhin und der 

Batron machte fi mit feiner Nafe zu 

{öafien. 

“ „Und das große Boot ging verloren?” 
„Sa, das war das Allerärgite. * 

=. „Andreas hatte vielleicht etwas zurüd: 

= gelegt?“ 

„Sieht’3 darnad) aus?“ 

„Aber Ihr jhlagt Euch dur — oder 

e wie? 

EB 7 „Das geht, wies fann — at Kinder 

= — und etwas müfjen fie doch lernen — 
= man fann fie nicht immer hier behalten, 

2 daS kann ein Jeder begreifen. Jan, der 

ee hwächeren Körpers ift, follte die Schuh: 
” macherei erlernen, und Andra und Thea 

find jest große Mädels und....* 

Hana hielt inne und wiegte fich leb- 

= Bafter als je hin und her. 

Sb habe gedacht, in irgend einer 
Meije etwas beizutragen“, jagte der Pa- 
teon jcheu, als jchäme er fih mit feinem 
Anerbieten berauszurüden. „Dekhalb 
Bin ih bergefommen — hr dürft’s 

© nicht übel nehmen, — Kaspergon und 

E ib waren ja Kameraden. * 


Kameraden” — das Wort that ihr 


© wohl, bis in die Seele hinein. 

„Wir fHiden Jan in die Stadt“, fuhr 
© der Patron fort, „dann fchieße ich jähr- 
© Ti ejne Fleine Summe zu, und eins der 
= Kinder nehme ih mit mir nad) Haufe, 
e das habe ich meiner Frau verfprocen. 
F Wir werden e3 wie unfer eigen halten — 
Eu Shr habt fo viele und wir haben Teins, 
 feht Ihr, und jo date ih....* 
Jana ſchwieg. 

Nun, wie wird's, geht Ihr auf den 
Borichlag ein?“ fragte nad einer Weile 
ber Batron. 

Muß wohl, und mih auh nod 
ihönftens bedanken,“ ermwiderte jie ‚mit 
= erjtidter Stimme, indem fie fich erhob. 

„Bo find die Kinder?“ 

„Draußen, alle mit einander draußen 
© — unten am Strande, vermuthe ich.“ " 
” BSie gingen mit einander hinaus, fie 

ochgewachſen und aufrecht, mit breiten, 
arfen Hüften und elaftifchen Gang, er 
lein, unterjeßt, langjam in feinen Be- 
egungen und mit jchlenferndem Gang, 
ie ihn die Seeleute gewöhnlich haben. 

Draußen auf dem Felsabhang blieben 
fie ftehen. Die Sonne jhien ihnen ge: 
" tade in die Augen, und wie fo oft zuvor 
Fbeihattete Jana die ihrigen mit beiden 
= Händen. 

Unten am Strande waren eine ganze 

Meuge Kinder verfammelt. Cinige der: 

elben mwateten halbnadt weit auf dem 
Sweien Sandboden hinaus, wo das See: 
= gras wuchs, fein und dicht wie das Gras 
Auf den Wiejen, und wo die Kleinen 
Mrebje fich erichrekt im Fanggemwirr ver- 
SBargen; alle jehricen, lachten, jhwatten 
Burceinander und einige warfen Steine 
Ans Wafjer und peitfchten es, um Wellen 

Dorzurufen, denn ein Miniaturjchiff: 
Sen jollte aus dem Hafen laufen und 

in Wind füllte die Kleinen Segel. 

„Kinder!“ erklang Janas ſcharfe 

mme. j 

- Die Kinderfhaar verftumnte augen: 
Blilih, und ein paar Dugend Augen 
bauten neugierig nach der Richtung, 
00 ber ungewohnte Anblid eines fren: 
Eden Herrn im blauen Anzug mit jeide: 
nem Halstud fich ihnen darbot. 
Kommt her, Kinder — alle mitein: 
ander”, wiederholte Jana, und ihre harte 
Stimme hatte einen weichen, traurigen 
na befommen. 

ngjamen, Schrittes, 

ft und verlegen trennten jich 

kleine Geſchöpfe von der übrigen 
wichaar und fliegen den von ber 
we erhißten Felfen Hinan, und wo 
ihre nadten Füßchen binfesten, ent: 
n Eleiner, nafjer Fled, der gleich 
»on den Sonnenjtrahlen getrod: 


 Augen.der Mutter flogen von dem 
t dem. Iinderen. Melches von 
te fie verlieren? Welches jollte 
Zönnen, und weldhem jollte fie 
Glüuck wünſchen, das fid 


zögernden 


* 


lumpte, ungekämmte, ſonnenverbrannte 
kleine Schaar, ohne irgend welche an⸗ 
dere Schönheit al3 Elare Augen und ge: 
funde Glieder, aber je länger fie: die 
Kinder anjhaute, deito beflommener 
wurde ihr zu Muthe. 

Die Augen des PBatrons wanderten 
von dem einen zu dem andern. „Hm, 
hın, “ machte er, indem er fi geräujch- 
voll fhhneuzte — augenscheinlich entfprach 
keins derjelben feinen Erwartungen, oder 
auch war er hinfichtlih der Wahl un: 
iglüffig. 

„Ein Mädchen muß e3 fein — meine 
Yrau will durhaus ein Mädchen haben. * 

„Hier ift Thea und hier Lina,“ fjagte 
Sana, den Oberkörper hin und her wies 
gend, indem fie die beiden Fleinen Mäds 
chen verjchob, welche wie ein paar Delin: 
auenten ausjahen, ohne doc im Gering- 
jten zu wifjen, um was e3 jich handelte. 

„Begrüßt den fremden Herrn!“ bat 
die Mutter, aber Thea jo wie ein 
Pfeil davon, den fteilen Berg hinan, in 
den Schuppen hinein und auf den leeren 
Heuboden hinauf, und Pina jtedte Die 


Finger in den Mund und fchrie aus vol: 


lem Halje. 

„Sind dies Eure Kinder alle?” 

„Re — e, e3 fehlen zwei, Andra und 
Spen. “ 

E3 war ihr nicht früher zum Bewußt: 
fein gekommen, welche Freude fie eın= 
pfunden hatte, daß gerade diefe beiden 
nicht unter den anderen waren, 

„Ss möchte auch fie jehen. * 

Bon Sonnenglanz, der auf den Wel- 
len fpielte, ummoben, jah man einen 
flachen Kahn fich rafch dein Ufer nähern. 

„Sie werden gleich bier jein,“ ermi: 
derte Jana, auf die See hinausdentend. 

Dleandra hatte Köder zur Angel: 
fifherei an den mit Wafler bededten 
Nifjen, welche die Anfel umgaben, ge: 
fucht und Eehrte mit vollem Korb zurüd. 

„Ein Blismädel!“ murmelte der Ba: 
tron, als er jie aus dem Boot fpringen 
und dafjelbe an einen großen Stein bins 
den fab, und „Blitmädel“, wiederholte 
er, als jie den Juppfad hinanfam, den 
linfen Arm um den Hals des Bruders 
geihhlungen, in der vehten Hand den 
Korb mit den fchwarz glänzenden, nad 
Seegras riechenden Musjcheln tragend, 
aus dem das Wajler troff. 

Plößlich "blieb fie jtehen — fie ge: 
wahrte den Kutter, der hinter dem iel- 
fen liegend, bisher ihren Blicken verbor: 
gen war. 

Regungslos jtand fie da, alles andere 
vergejiend.. Welch’ jhönes Schiff! Wo- 
her war es gefommen? Sie mußte e3 
ans nädhiter Nähe betradhten, und jcyon 
eilte fie vom Fußjtieg ab der Yandungs- 
brücde beim Geräthichuppen zu, als die 
Stimme der Mutter. fie zurüdrief. 

„Dleandra! Komm her, Kind!“ 

Die Stimme hatte einen fremdartigen 
Klang und liek fie zufanmenzucden. 

Sie war nicht fhühtern. Auf den 
erften Blict gewahrte jie, daß es, objchon 
der Anzug dem zu widerjprechen jchien, 
ein Seemann war, den fie vor fich hatte, 
und mit fejten, hurtigen Schritten nä> 
berte fie fih den Wartenden. 

hr fchwarzes, welliges Haar, feucht 
infolge der Erhitung, lag über der Stirn 
und vingelte jich über den braunen Naden 
und die hagern Schultern herab, die ein 
grobes, dunfelgraues Yeibchen zur Noth 
bededte, die fehnigen Arme waren bloR, 
und das grüngejtreifte, bejhmußte NRöd- 
chen reichte nicht viel weiter, al3 bis an’s 
Knie. 

„Sm, hu! Haft ja wahre Teufels: 
augen, Du,” jagte der Patron, fie 
unter's Kinn fajjend. 

Mocte es nun durch die Sonne be- 
wirft oder von Natur jo jein, genug, 
ihre Haut trug einen warmen, jüdländi- 
Shen Farbenton, und unter der niedri- 
gen Stirn blitten ein Baar blauſchwarze, 
eritaunte Augen mit feltjamen feuchten 
Glanz hervor. Das Gefiht war breit 
und der Mund groß, mit weißen, gejunz 
den Zähnen. 

„Die will ih," flüjterte der Patron 
Sana zu, die jchon lange vorausgeichen, 
daß es jo enden würde; — feit Kasper: 
kon verunglüdte, war Dleandra ihr lie 
ber gemprden ald alles Andere. 

„Sie wird es aut befommen, fehr 
gut, verlaßt Eu) darauf, * wiederholte 
er im Ylüfterton. 

Bor ihnen ftand Dleandra mit ihrer 
feden, lebhaften Miene, ihren elaftiichen, 
gebräunten Gliedern und einem Yächeln 
auf den frifchen Findlichen Lippen. 

Jana ſchwieg. 

„Sie wird einen guten Unterricht be— 
kommen und Alles, was Geld und Liebe 
ihr verſchaffen können.“ 

„Ach Gott ja, was kann ich ihr bieten 
— es wäre 'ne Sünde gegen das Kind 
— ja, wahrhaftig — ſeinem Glück in 
Wege zu ftehen — nehmen Sie fie denn 
in Gottes Namen — wenn fie felbjt 
will. “ 

Das war die legte Hoffnung: „wenn 
fie jelbft will“ — es war bei Gott gar 
nicht fo ausgemadt; die Stimme des 
PVatrons Flang nicht wenig unficher und 
zweifelnd, als er fragte: 

„Möchteft Du mit mir nach Haufe 
gehen, mein Kind?* 

„Warum?“ 

Der fcharfe Bli ihrer Augen brachte 
ihn aus dem Konzept. 

„Deine Mutter hat fo viele Sinder 
außer Dir zu verjorgen. “ 

Ein finfterer Schatten, von bitteren 
Gedanken hervorgerufen, \ glitt über 
Dleandras Gefiht. Vielleicht war fie 
zu Haufe überflüffig? Wenn dem fo 
war — dann nur fort, einerlei wohin. 

Die Mutter war ihr nie zärtlih und 
liebevoll begegnet, und nad dem Tode 
des Vaters war fie oft heftig und un- 
freundlich gegen fie alle, 

„Gehört der Kutter Dir?“ fragte 
Dleandra. 

„a wohl.“ 

„Darf ich mit ihm fegeln?“ 

„Sewiß, jo viel Du willft. * 


„Darf ic auch das Steuer führen?“ 


„Bern. * 
„Dann gehe ih mit. * . 


Jana hatte e3 jehr eilig, den Kaffee, | 


dieſen Sorgenbreger der Armen, fertig 
zu ftellen und umberzuveichen, während 
Dleandra fih mwujh und ihre gro- 
ben, zujammengeflidten Sountagstleiber 

130g, bie ihr weit fchlechter jtanden, 


| 
| 
| 


FH 
— 


aeder waſſerdichte Kr 


agen oder Manſche 


auf welchen man ſich werlaffen kaum, 
deß er wicht bricht! 


Nicht vergilbt! w 


tränt diefe Marke, ® 


RR) % 


Mafdıen 


Sy 


Hat Fein 


-LLLULO 


TRADE 


ID 


MARK. 


nöthig. Kannin einem Augenblid rein abgewiſcht werden. 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Kragen im Markt, 


RR 


ZINSEN SS 


„&eforis eignet fih für Kinder fo gut, bap iS 
e8 empichle ald vorzüglicher. wie alle mir befannten 
Recepte.“ 9. 8. Order, M.D,, 

1160, Dyford St., Broolign. N. 2. 


für Anerwachſene und Kinder. 


F 


N N 


Saftsria Heilt Kolit, Stuhlgangsklagen, 

Aufftohen, Diarrhöe und fauren Magen, 

Macht Würnter tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verbauen, 
hu’ jeben Ehaben Fannft bu ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Männer-Schwädhe. 


Zanjende 


iterben! 


entt Ihr, daß durch eine 
wunderbare Bor: 
fehung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Cande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


teichten Erkältung 


oder ſonſtigen bronchialen 
Leiden nicht ſofort ihre Zu— 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerkann— 
ten Heilmittel 


hales Honey 


== OF = 


horehound ax Tar 


welches fichere Erleichterung 
verichafft, wenn eine Neigung 
zur 


Schwindſu 
chwindſucht 
vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuverläſ—⸗ 
ſige Mittel gegen Huſten 


und Erkältung zu haben 
iſt bei allen Apothekern. 


Vike's Zahnweh-Tropfen euriren in einer 
Minute. 


berchlerür 


und dviele.andere minerali 
ihen Beftandtheile find dem 
Körper nit zuträglid. 

Die Sieben "Seräuter: 
Silber: Billen find aus 
nur vein  vdegetabilifchen 
Ingredienzen zufammenge 
fest, und in ihrer Wirkung 
find fie Schnell, fiher und 


Unverdaulichkeit, Kopfihmerzen, Gelbjudt, unrei« 
nes Blnt, Hämorrhoiden u. f. w. werden dur) Stuhl: 
verftopfung verurjacdht, aber dur den Gebraud 
von den Sieben Kräuter Eilder-Billen gebeilt. 

Durd) fie wird der Körper von unbrauchbarend Ab⸗ 
fonderungen befreit und ein regelmäßiger Stuhl: 
gang gefichert. Tiasm,miml 

EI” Preis in allen Apotheken: 25 Gents. 


Dr. Antchinsen 


in jeiner BWrivats 
—— 125 
. Clark Str., 


PR — 


N 

A 17 
2 
—— 


INN 


welche während ihrer Behand! den feiner 
Mebiein an gectrisge Getwittl bedäten, liefert ex 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Sulle'ſchen Maſidarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealle’ihhe Methode und ihre Borgüge. 
2 Applikation der Mittel direit am Sit der Krant- 
ei 


2. Vermeidung der Verbauung und Abihwädung 
der Wirkiamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Scffnungen der Ritdenmarköuerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner⸗ 
verküffigkeit und der Maife desGehirns und Rürfgrats. 

4. Der Patient tann ji jelbft mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert Feine Veränderung bes 
Drüt oder der Lebensgewohndeiten. 

6. Sie find abfolut nnihädlic. : 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eis 
— und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
lebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauung. Appetitman⸗ 
gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Schiaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus⸗ 
ſchläge im Geſicht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an Wil—⸗ 
lenekraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand⸗ 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direlt an den affizirten Iheilen — 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
ſtrankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


Einzig ächter 


J. O. Frese &Co.'s 


=” Zum Reinigen des Blutes. I 

Dieier Thee, welcher ih durch feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gefundheit wieder heritellende, heilfräf- 
tigende Wirkfiamkeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Beionderen als biutreinigendes umd ficher wirkendes 
Abtrüusrınittel bei Wlutındrang zum Kopf, Ichlagarti« 
gen Zufällen Ueberladung des Magens belegter Zunge, 
mangelndem Apeelit, Jchns nad Kopiſchmerzen, Huſten 
und Bruſftbeſchwerden. Hämorrhoidal-Leiden, Leber—⸗ 
und Unterleibs-Krankheiten, Anſatz zur Waſſerſucht. 
Hypohondrie, Blafınleiden, indem erten Blafenftein 
mit dein Urin abfübrt. gegen Wit mer, überhaupt als 
Rräfervatipmittel genen faft alleanttedenden Arankhei« 
ten. Zu haben für 23€t3.da8 Padet beiatienApothelern 
Tas Tadet trägt die 

Unterſchrift 


Augustes Barth, 


164Bowery. NewYork 
Importeur u. Gene— 
ral⸗Agent von⸗J. O. 
Frese & Co.’s Ham: 
burger Thee u. Ham⸗ 
burger Pflaſter. 

frmomill 


—— F 
EEE gg N 
'Hopfensack 6, 
Hampurd- ) 


Trade Mark. 
EI TPor Filigungen wird gewarnt. 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerkjamfeit allen 


&roniichen Krankheiten. Geheime Gejchlechts:, 


und Hautkrankheiten, Hämsrrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Meljer 
und ohne Verhinderung am Geichäft. Con» 
fultation frei. 139 O. Mabilon Str. 


Dr. AH. EHRLI 
> 96 State Sir., Zimmer 302. 

= Wohnung: 642 zZincoln Ave, 

Augen u. Eorentrantieiten Specialität, 

Unrterfubung frei NQug:ngläfer angevaft, 

Sonntag Office Stunden: 10—1 Uhr. 642 Lincoln Ave, 

mmi6dez1jd 


ı BORSCH, Optiker 
Sue Oz N ae > über 

die Sehtraft Eurer Augen. 
E. WASHINGTON ST. Zufriedenheit ga ran tirt. 


„ Augen: Arzt, 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutjcher za hnarzt, 


4113O. Madiſon Str 
omee: N zier 6. 


EB Dr. ©. SCHROEDER, 


Deutfcyer Bahnarzt, 
4135 MILWAUKEE AVE, 
—* ne eg —8 —* Gol dfül⸗ 
ungen eine ztalität. Zähne Ipmerzlo® gezogen. 
Eonntagd offen. 15jähr. — Bi —— i 


Sahne: : Er 3 ar 
—* Ede Hals 
ſchm u 
Seft! Gedifie 8 bis — —— Fü Age 
wärts. Die größten. pollftändigite ah i : 
Ehicagos. Keine Schüler, uurgeprälte Sad 
Die beften und billi Br 
bänder tauft aan bez Sabre 
so 


ODE Kaitei er 


1. 189 Glarf Etr.. Gde Watiier, 


— — — — —— —— — 


Frei verſchenkt 


Dieſe Woche werden es gerade vier Jahre, als eine alte 
Dame zu uns kam und ſagte: „Wiſſen Sie nicht, daß das 
Hauptnahrungsmittel des Volkes aus Brod beſteht, und um 
die Leute bei guter Caune und in glücklicher Stimmung zu 
erhalten, müfjen fie qutes Brod haben.” Je mehr wir über 
diefen Ausipruch nachdachten, deito Barer wurde uns die 
MWahrheit defjelben, und wir bejchioffen, ein ATehl herzu- 
ftellen, welches befjer fei, als irgend eine Sorte im Markte. Ya) 
verfchiedenen Derfuchen haben wir uns endlich entichieden 
für das Mehl, welches wir jet haben unter der Marke 


ur un 


daß unfere Auswahl eine gute war. Iebt verkaufen wir 
über zehnmal fo viel Mehl, als vor vier Jahren, und die 
Chatſache, daß diefelben Kunden es immer wieder kaufen, tft 
der befte Beweis für die Güte defjelben. Zur Seier des vier: 
ten Jahres-Derfaufs diefer Miehliorte fchenken wir jedem 
Käufer eines Safjes von diejem Mehl während der am 22. 
Sebruar beginnenden Woche ein fchönes 


——8 


RE N 


= E AT ELOUD? 


AEUYTYRE-CICHN 


Küchen-Kabinet 


aus Hartholz mit ſchönem Firniß und folgen— 
dem Inhalt: 
Ein Stick White Cloud Heife, 
Gin Purket Brilliant Bolifh, 
Eine Büchſe Lauge, 
Eine Büchſe Waſchblan, 
Eine Rleſſer-Schachtel, 
Eine Schachtel Wichſe, 
Gin PVacket Ofenſchwärze, 
Eine Schuhbürſte, 
Eine Ofenbürſte, 


Ein Stück Brom. 


Das Kabinet mit Inhalt ift $2.82 werth; wir werden 
jedoch während diejer Woche eines diefer hübjchen Artikel 
verjchenken und frei abliefern mit jedem verkauften Barrel 
Mehl. Wir haben während der letten Zeit diefes Mehl zu 
$5.68 per Barrel verkauft, welches für das bejte Mehl fo 
billig als nur immer möglich ift. Diefe Woche wird unfer 
Preis derjelbe jein, $5.68 per Barrel, und jeder Käufer wird 
mit einem diejer hübjchen Kabinete befchenft werden, welches 
eine Zierde für jeden Haushalt und für jede Frau von Nutzen 
fein wird. _jn Bezug auf das Mehl, möchten wir jagen, 
daf; die größte Sorgfalt angewendet wird bei der Auswahl 
des Weizens, aus welchem es hergeftellt wird, und zwar von 
einer Mühle, welche die neueften Derbefferungen in der Ma- 
fchinerie bejigt. Wir garantiren, daf; diefes Alehl das 
 weiefte und gefundefte Brod liefert, das von irgend einer im 
Markt befindlichen Sorte-gemacht werden kann. Serner ift - 
es ein Fräftiges Mlehl und liefert IO bis 15 Prozent mehr 
Brod, als andere wohlbefannte Sorten. 


[Ti 


Finanzielle. 


Geld zu verleihen 


an ehrlide Beute, zu niedrigften Zinien, ohne york 
fdaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungem, 
Ragerhaußigeine und erfter Alajie Wertbpapiere. 


IF” Das einzige deutfihe GBeihä 
is diefer * — 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 
Simmer 2, 15mzlmts 
Zwiſdden Madiſon uund Waibingtom Str. 


GELD 


fpart, wer bei mir Saffageiheine, Gajüte 2de® 
Bwiichended, nad) oder von Deutellen Haut, 
' x befürdese Paffagiere nah und von Hamburg, 
remen, Untiverpen, Rotterdam, Amfterdam, 
evre, Paris, Stettin ze. via New Mork odes 
sitimore, Pafiagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord de Dampferd. Mer Frennag 
Oder Berwandte von Furopa fommen Iaflen wi, 
kaum e3 mur in jeinem Suterefie finden, bei mir Freu 
—58 der „gatunft der Baflagiere 
hicags ſtets re 
Gnero Agentur —— GREEN — 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salte Straße, 

7 Bellmadts: und Erbſchaft 
@ureva, Gollettionen, — F 
vrommt bejorgt. Eonntags oijen bis i2 Unr. 830 


Schuyerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Ste. 
£®9°"BRANCH OFFICES: 
Rt. Sievert, 3204 Wentivorih Aue, 
Beter Weber, 523 Milmantee Ave. 
614 Bactie Live., Ede Gedrge Ste. 


Hört auf, Mielhe zu zahlen! 
Eignet Euer Heim! 


Wir ſtrecken einem Jeden die nöthigen Gelder zum 
Kaufen eines Hauſes, Bauplatzes (Sot) oder Farm, wo 
immer in ben Ver. Staaten gelegen, vor, welches in 
nionatlichen Raten von 5310 bis 820 abbezahlt werden 
kann. Anentgeltliche Auskunft ertheilt die Office 
255 CLYBOURN AVE, 

Ede Salitcd Str. 


Office Stunden: Bon 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abd8., 
Sonntags don 9 Uhr bis 1 Uhr Nam. 10jalf 


&15 bi S500 aeliehen auf Möbel, Piamoß, 
Sraed Mierde, Autichen u. j. vw. Niedrige Zinfen, 
large Zahlunasirift. Sede Abzahlung auf dad Kapie 
tal vermindert die Zinien. Gpreden Sie dor bet 
JOHN CULLEN, 386 W. 12. Str., &de 
Blue Zsland Ude. 2dzljl 


Wm. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung, 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slark und Wajhington Str. Ehiengs. biws 


Loan Ofice. Berfihderung. Law Ofice, 


Lake View LoanCo. 
Office: 

851 Lincoln Avoı 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihem Gigenthum, Hanshalt:@egens 
ftänden, Store Firiured, Pferde, 
Wagen und 


Jrgend weiche gule Sicherheil. 


Deine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahıne des Eigenthumd, 
1—12? Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Sollectionen beiorgt, Real Eitate gekauft, verkauft und 

umgetaufcht. 26d3b1m3 

Notiz:AlleunjereGejhäfte hier beforgt. 
Bermicthungen. 

Oeflentlier Notar. Srundeigenihum. 


CHARLES MOE & CO. 
1355 Adam3 Str. 
Licenjirte Broter®. 
— ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und Schmude 
fahen. Alt-Go!d und Sider gefauft 

zum Marktwertih, Amzli? 

Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten werden für 
die Hälfte des früheren Preijes verfauft. 


He zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Magen, Bauvereind-Actien, erite und zweite 
Grundeigentbums-Hppothefen und andere qute Sicher» 
beiten. 151 Wafhington Str., Zimmer 66. Bericht 
und, fchreibt oder telephonirt ung, Telephon 1275, und 
wir werden SJemanden zu Ihnen jchiden. 


Nedhtsanwälte, 


Zultus Golbdzier. Sohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Recutsanivälte, ajaurjs 
Zimmer 39841Metropolitan Block, Chicago 
N.W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 


( 


ADOLPH TRAUB, 
ze Advokat, — — 
12183 Tacoma Bldg. Madiſon und La Salle Str. 

—— Telepbon 1762. — 2laglj 


A. E. WHITNEY, 


Bechts-Anmwalt, 30. a3m11 
Erbihaften geordnet. Probat Court Angelegenhei« 
ten eine Speziahtüt. GEhrenhafte Beh .ndlung, 
Difice, Zimmer 413, 112 Glarf Str., Chicago, ZN. 


Darichen auf perfönt. Eigenthum. 
BEE 


(gerranat Ihr 6:1d? 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem-Betrage don 
$25 bi3 $10,000 zu den moglichit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Jur Geld zu leiben wünjchet 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Waten, Autjcden, Jagere 
eg ge oder perjönliches Eigentyum irgend welder 
Art, fo verfäumt nicht, nad) umjeren Raten zu fragen, 

bevor Yhr eine Anleihe macht. Each 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in dieDeffentlichteit 
fomnmt und beftreben uns, uniere Kunden fo zu bebies 
nen, daß fie wieder zu ung fominen, wenn fie eine are 
dere nleihe zu machen wünichen. Anleiheu fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilmeije I wgend einer Zeit gemacht wer 
| ben, nad dem Belieben derßeihenden und jede gemachte 
| Bahlung vermindert die Koften der Anleihe im Bere 
hältni5 zum Betrage der Zahlung. 8 werden kein 
Gebühren it Boraud ebakean Kaabene Ihr bekom 
den vollen Betreg des Darlehns. 

Im Falle Ihr einen eh auf Möbeln. Pianof 
oder anders3 perjönliches Eigenthum irgend welcherAri 
fhulden folltet, werden ıivir denielben abvezahlen unk 
Euch jo lange rift aeben, ald hr wünjct. 

Wir laffen da3 Eigenthum in Eurem Befig, jo da 
hr bei Gebraud ded Geldes fomwohl als au 
Eigenthums- habt. Bedenket, daß Ahr zu jeder 3 
Abzahlungen mahen undsedadurd bie Kojten der Än⸗ 
leibe vermindern Fönnt. 

Denn Yhr Geld gebrauchen folltet, fo wird eW zu 
Eurem Vortheil fein, zuerit bei ung vorzufprechen, bes 
dor Jbr eine Anleihe macht. 


Shictago Mortgage Boan Go, 


119—121 La Salle Str, 
Unfere Adreffe ijt wie oben bis aur Vollendung ber 
in unierer Office, Sö La Ealle Str.. vorzunehmenden 
Uenderungen. 180f1mt10 





Emil SIMON & OO. 


Bentide Buchdruderei, 
393 E. DIVISION ST. 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

h Spencers Fabrik, 221 ®. Mas 

difon Str. Wir vertaufen bireft und 

ed exiparen den Käufern 83 FSB an 

jedem Wagen. Wir zeparirem, 

vertanfchen und verfanfen auf Mö« 

&entlihe Abzahlungen. _ Bringt 

dieje Anzeige mit un hr bee 

tommt mit jedem Wage» einen 

bübjhen Spigen-Schirm. Fabrif aud Abends offen, 


85.00 baar, 85.00 monatlil. 


tb Möbeln, Teppiche und 
— — ——* Ba ee 
Sterling Fturniture Co, 
267 DB. Dadifon Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag, 


ME 


® 





